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Im Büro des ZK 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Im Zentralkomitee der KPdSU
Das Zentralkomitee der KPdSU behandelte die Frage 

„Uber die Arbeit des Krasnojarsker Rcgionskomilces der 
KPdSU zur Verbesserung sozialer und übriger Lebensbedin
gungen der Werktätigen"

In dem zu dieser Frage gefaßten 
Beschluß wird festgestellt, daß die 
Entwicklung der Produktion in der 
Region Krasnojarsk in einer Reihe 
von Betrieben erfolgreich mit der 
Erweiterung, Rekonstruktion und 
Modernisierung der Objekte des so
zialen Bereichs verbunden wird. Im 
Bergbau- und Hüttenkombinat 
„A. P. Sawenjagin“ von Norilsk, 
im Lenin-Hüttcnwerk von Krasno
jarsk, in der Chakassischen Geflü
gelfabrik, im Sowchos „60 Jahre 
Oktober“ und in einigen anderen 
Betrieben sind die nötigen sozialen 
und anderen Bedingungen für Ar
beit, Leben, Studium und Erholung 
geschaffen worden.

Zugleich, wie die Analyse der 
Wirtschaftsentwicklung zeigt, ist es 
in der Region zu einem chronischen 
Rückstand der sozialen Infrastruk
tur gegenüber den Bedürfnissen der 
sich schnell entwickelnden Volks
wirtschaft gekommen. Nach der 
Sättigung mit den wichtigsten 
Industrie- und Produktionsfonds 
sowie nach dem Umfang des In
vestitionsbaus behauptet die Region 
die führende Position in der 
RSFSR, nach sozialen und anderen 
Lebensbedingungen für die Werk
tätigen bleibt sic aber hinter dem 
durchschnittlichen Republiknivcau 
zurück. Der zunehmende Abstand 
zwischen Produktion und sozialem 
Bereich hemmt die effektive Nutzung 
des hier geschaffenen Potentials. 
Das Tempo des Wachstums der Pro
duktion und der Arbeitsproduktivi
tät in der Industrie ist gesunken, 
die Aufgaben in diesen Kennziffern 
sind im vorigen Planjahrfünft nicht 
erfüllt worden. Die Inanspruchnah
me der Grundfonds hat sich ver
schlechtert.

Das Büro des Regionskomitees 
der KPdSU, das Regionsvollzugs
komitee, die Partei-, Staats-, Wirt
schafts-, Gewerkschafts- und Kom
somolorgane der Region, der Städte 
und Rayons haben keinen wirksa
men Kampf um die Erfüllung der 
Pfäne des Wöhnungs- und des Kul
turhaus entfaltet. Viele Bürger be
nötigen komfortable Wohnungen.

Akut bleibt das Problem der Un
terbringung von Kindern in Kinder
gärten und -krippen. Schwach ist 
das Netz von Entbindungsheimen 
und spezialisierten Kinderkranken
häusern entwickelt. In vernachläs
sigtem Zustand befindet sich ein 
bedeutender Teil von Klubs und 
Kulturhäusern. Es mangelt wesent
lich an Handelsbetrieben, Gaststät
ten und Dienstleistungsbetrieben. 
Die Produktions- und Lebensbedin
gungen der Werktätigen vieler Ver
einigungen. Betriebe und Organi
sationen sind in unzulänglichem 
Zustand.

Das Regionsparteikomilec der 
KPdSU und das Region^vollzugsko-

Im ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans
Den Kampf gegen Kriminalität und Alkoholminbrauch verstärken

Unter Vorsitz des Ersten Sekre
tärs des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans G. W. Kolbin 
fand eine erweiterte Sitzung des 
Koordinationsrates der Republik für 
Bekämpfung von Kriminalität, Al
koholmißbrauch und nichterarbci- 
teten Einkünften statt. An der Ar
beit der Sitzung beteiligten sich 
die Sekretäre der Gebietsparteiko
mitees, die sich mit Fragen der 
Ideologie befassen, verantwortliche 
.Mitarbeiter des Kasachischen Repu- 
blikgcwerkschaftsrates, des ZK des 
Komsomol Kasachstans und der 
Rechtsschutzorgane der Republik. 
Erörtert wurden der Zustand und 
die Aufgaben zur Verstärkung des 
Kampfes gegen Kriminalität und 
Alkoholmißbrauch.

Es wurde festgestellt, daß der 
Kriminalilätsstand in der Republik 
dank den eingeleiteten Maßnahmen 
im vorigen Jahr um 4 Prozent und 
bei schweren Verbrechen — um 
16,2 Prozent zurückgegangen ist. 
Zugleich aber werden die Aufga
ben zur Ausmerzung antisozialer 
Erscheinungen noch nicht effektiv 
genug, ohne die nötige Spannung 
gelöst. Viele Verbrechen — Ein
bruchsdiebstähle, Rowdytum, Ge
walttaten, Autounfälle — werden 
auf Grund der Trunk- und der Dro
gensucht begangen. Im Kampf ge
gen negative Erscheinungen wer
den die Möglichkeiten der Arbeiter- 
Versammlungen, Kameradschaftsge
richte, Dorfversammlungcn und an
derer bewährter Formen der ge
sellschaftlichen Einwirkung nur 
schwach genutzt.

Nur langsam entfalten dié Koor- 
dinationsräte für Bekämpfung der 
Kriminalität, des Alkoholmlü- 
brauchs und nichterarbeiteter Ein
künfte bei den Parteikomitees ihre 
Arbeit. Mancherorts sind die mobi
len Gruppen, die den Schutz der 
öffentlichen Ordnung in den Städ
ten, Siedlungen und Dörfern zu ge
währleisten haben. noch klein an 
der Zahl. Es fehlen • der Offensiv- 
und der Systemcharakter in den 
Handlungen der Kommissionen bei 
den VoJIzugskomitees der örtlichen 
Sowjets für Bekämpfung der Trunk

mitec ergriffen keine erschöpfenden 
Maßnahmen zur besseren Versor
gung der Bevölkerung mit Lebens
mitteln durch die maximale Nut
zung örtlicher Reserven. Zurückgc- 
gangen ist die Produktion tierischer 
Erzeugnisse in den individuellen 
Nebenwirtschaften der Bürger. Je
der dritte Produktionsbetrieb hat 
keine eigenen Nebenwirtschaften.

Die Versorgung der Werktätigen 
mit Waren und Dienstleistungen 
und ihre medizinische Betreuung 
entsprechen nicht den Anforderun
gen. Mancherorts, vor allem in den 
neu zu erschließenden und ländli
chen Rayons, kommt es zu Störun
gen beim Handel mit Waren aus
reichenden Sortiments, niedrig ist 
die Verkaufskultur. Der Bedarf der 
Bevölkerung an vielen Arten ent
geltlicher Dienstleistungen wird 
nicht gedeckt. Ein Drittel der Indu
striebetriebe befaßt sich noch nicht 
mit der Produktion von Konsum
gütern.

Dip Unterschätzung der Rolle des 
Faktors Mensch, die Ungercgeltheit 
der sozialen und Lebensverhältnis
se der Menschen, die mangelnde 
Aufmerksamkeit gegenüber tägli
chen Belangen und Ansprüchen der 
Werktätigen rufc-n eine erhöhte Be- 
völkerungswanilcrung und Kader
fluktuation hervor, erschweren die 
Bildung stabiler Arbeitskollektive. 
Besonders ungünstig ist die .Lage 
an den Objekten des Territorialen 
Wirlschaftskomplcxes Kansk-At- 
schinsk, des Territorialen Produk- 
tionskomplexes Sajansk und in den 
Betrieben der Holzindustrie.

Im Beschluß wird festgestellt, 
daß die Überwindung der großen 
Mängel in der sozialökonomischen 
Entwicklung auf den erheblichen 
Rückstand des Baukomplexes stößt. 
Entsprechende Ministerien, das Re
gionspariei- und das Rcgionsvoll- 
zugskomilec haben keine rechtzeiti
gen und entschiedenen Maßnahmen 
für den Zuwachs von Kapazitäten 
und zur Rekonstruktion. dcr -Pro
duktionsbasis der Baubetriebe ■ein
gelötet. Der von de» Haupt Organi
sationen in den Jahren des letzten 
Planjahrfünfts geleistete Arbeitsum
fang hat nicht zugenommen.

Das Zentralkomitee 'der KPdSU 
verwies das Krasnojarsker Regions
komitee der KPdSU und dessen Er
sten Sekretär Gen .ssen P. S. Fedir- 
ko, das Rcgionsvollrugskomitee und 
dessen Vorsitzenden Genossen 
W. W. Plissow auf ernsthafte Feh
ler und Mängel in der Leitung der 
Partei-, Staats-, Gewcnkschafts- und 
Wirtschaftsorgane aur Verbesse
rung der sozialen und übrigen‘•Le- 
bensbedingungcn der Werktätigen.*

Das ZK der KPdSU forderte vorn 
Regionsparteikomitce, von den Par- 
tcikomitces, den Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der Volksde* 1 

sucht, für Gewährleistung der Ver
kehrssicherheit, für Angelegenhei
ten der Minderjährigen sowie der 
Organisation der Gesellschaft zum 
Kampf für Enthaltsamkeit. Mangel
haft wird der Kampf gegen Schma
rotzertum und Vagabundieren ge
führt. Bei all dieser Arbeit fehlt cs 
an Publizität.

Der Koordinationsrat empfahl 
den Gebiets-, Stadt- und Rayonpar- 
teikomitecs sowie den Parteigrund- 
organisationen, den Stand der Kri
minalität, der Trunk- und der Dro
gensucht an jedem Ort, in jedem 
Arbeitskollektiv und in jeder Bil
dungseinrichtung aufzuklären, die
se Frage in den Büros der Partei
komitees zu erörtern, einen ent
schiedenen und kompromißlosen 
Kampf gegen alle antisozialen Er
scheinungen zu entfalten.

Es gilt, eine exakte, effektive Ar
beit der Koordinationsräte für Be
kämpfung von Kriminalität, Alko
holmißbrauch und nichterarbeiteten 
Einkünften zu organisieren. In kur
zer Zeit muß die Schaffung mobi
ler Gruppen in allen Städten, Sied
lungen und Dörfern abgeschlossen 
werden, ihre Bemühungen sind vor 
allem auf die Unterbindung und 
Ausmerzung der Rechtsverletzun
gen auf öffentlichen Plätzen zu 
konzentrieren.

Es ist notwendig die Aufgaben 
der Gewerkschaft»- und Komsomol
organisationen bei der Rechtscrzie- 
hungs- und Antialkoholarbeit zu 
konkretisieren, exakte und zielge
richtete Handlungen der ihnen un
terstehenden Kameradschaftsgerich
te, Arbeitervcr.sammlungcn, spezia
lisierten freiwilligen Milizholfer- 
trupps und anderer gesellschaftli
cher Gruppen in Gang zu bringen.

Die Partcikomilecs und die Par- 
leigrundorganisatlonen werden auf
gefordert, die Ansprüche an die 
Kommunisten und Leiter, die des 
Alkoholgenusses überführt werden, 
zu verschärfen und die persönliche 
Verantwortung der leitenden Kader 
für den Kampf gegen Trunksucht 
in den Kollektiven zu heben. Das 
Erscheinen von Parteimitgliedern 
und Leitern jeglléhen Ranges auf 

pulierten, von den Gewerkschafts
und Komsomolorganen, ihre Einstel
lung zur Entwicklung des sozialen 
Bereichs von Grund auf zu ändern; 
die Kontrolle der Erfüllung «von Be
schlüssen des ZK der KPdSU und 
des Ministerrates der UdSSR über 
die Komplcxentwicklung der Pro
duktivkräfte der Region zu verstär
ken; Maßnahmen zur Schaffung der 
gebührenden sozialen und anderer 
Lebensbedingungen der Werktäti
gen als des entscheidensten Faktors 
der jähen Wende bei der Steigerung 
der Effektivität der Produktion so
wie zur allseitigen Entwicklung der 
Persönlichkeit einzuleiten.

Es gilt, durch die beschleunigte 
Entwicklung des sozialen Bereichs 
die ungerechtfertigte Bevölkerungs
wanderung und Kaderfluktuation 
konsequent und beharrlich zu redu
zieren, die Gestaltung stabiler hoch
organisierter Arbeitskollektive sowie 
eine bedeutende Erhöhung des Ef
fekts des geschaffenen leistungsstar
ken Produktionspotentials zu ge
währleisten. Die Arbeitskollektive 
sind auf eine entschiedene Überwin
dung des Rückstands bei der Ver
wirklichung sozialer Aufgaben, auf 
die obligatorische Erfüllung von 
Planauflagen sowie auf die wesent
liche Erweiterung des Baus von 
Wohnhäusern, sozialen und kultu
rellen Einrichtungen, Naturschutz
objekten, besonders in den Regio
nen aktiver wirtschaftlicher Er
schließung, zu mobilisieren. Es 
gilt, die komplexe und bilanzierte 
Entwicklung des Produktions- und 
sozialen Bereichs zu gewährleisten.

Die Partei- und Staatsorgane so
wie die Wirtschaftsleiter d r Region 
wurden aufgefordert. weitgehender 
die Initiativen der Kollektive des 
Autowerks von Gorki, des Woiga- 
Autowerks und die eigenen Erfah
rungen der führenden Betriebe für 
die Nutzung zusätzlicher Möglich
keiten für die beschleunigte Lö
sung sozialer Probleme, darunter 
zur Erweiterung d?r Rcgiibauw.isc 
beim Bau von Wohnungen, sozia
len und kulturellen Einrichtung :n, 
durch die Betriebe und Vercimgim- 
gcn. für di- Heranzi.hting d.r Ar- 
b.itslcllekijyc, zum Bau von Ju-. 
gènefwohhköm'plcx. ii. f.ur die \ *r- 
schöijerujlg der Städte und Sied
lungen zu verbreiten.

Es wurde die Notwendigkeit un
terstrichen, die Verantwortung der 
örtlichen Sowjets der Volksd.pu 
tierten für die komplexe wirtschaft
liche und soziale Entwicklung der 
zu ihrem Bereich gehörenden Terri
torien, für die Qualität der Bebau
ung und für die Verbesserung des 
architektonischen Gepräges d r 
Städte, Arbeitersiedlungen und 
Dörfer, für die Einführung einer 
strengen Ordnung der Abnahme 
von Häusern und anderen Objek
ten zu erhöhen. Es gilt, die ständi
gen Kommissionen, Deputiertenpo
sten und -gruppen weitgehender zu 
dieser Arbeit heranzuzichen. Belie

öffentlichen Plätzen und in Betrie
ben im trunkenen Zustand sowie 
die Veranstaltung von Trinkgela
gen durch sic, ist als gröbste Ver
letzung der Normen der Partei und 
des Staatslebens zu betrachten, wo
für ihnen gegenüber strengste par
teimäßige Strafen aufzuerlegen 
sind, einschließlich des Ausschlus
ses aus der KPdSU und der Amts
enthebung.

Die Vollzugskomitccs der örtli
chen Sowjets der Volksfleputiertcn 
sind vcrpllichtet, die Arbeit der 
Kommissionen für den Kampf ge
gen Trunksucht und für Gewähr
leistung der Verkehrssicherheit zu 
aktivieren. Jeder Fall der Verlet
zung der antialkoholischen Gesetz
gebung und der Autoverkehrsunfäilc 
ist zur Erörterung zu unterbreiten. 
Die Sitzungen der Kommission sind 
ohne .Verzögerung nicht seltener 
als einmal in der Woche abzuhal 
len; einzuführen in die Praxis sind 
Vorladungen der Leiter der Ar
beitsstätten der zu behandelnden 
Personen. Wenn nötig, sind Maß
nahmen der Einwirkung nicht nur 
gegenüber den Übertretern, sondern 
auch gegenüber den Leitern zu er
greifen, die die Möglichkeit der 
Verübung antisozialer Vergehen zu- 
gelassen haben. Breiter ist das Ab- 
lcistcn der Strafsumme durch die 
administrativ Bestraften zu üben, 
und zwar nicht an ihrem Hauotar- 
bcitsplatz, sondern auf anderen 
Wirtschaftsobjekten nach Feier
abend und an Ruhetagen, auf vor
hergehende Vereinbarung mit den 
erwachsenen Mitgliedern seiner Fa
milie. Ähnlich ist auch die Tätig
keit der Kommissionen für Angele
genheiten der Minderjährigen zu 
organisieren.

Die Rcchtsschulzorganc müssen 
die Arbeit zur Schaffung der nöti
gen Ordnung auf Straßen und an 
öffentlichen Plätzen, zur Unterbin
dung von Entwendungen und An
schlägen gegen die Rechte und le
gitimen Interessen der Bürger ver
stärken. Entschiedener muß die 
Umgestaltung der Tätigkeit der 
Kriminalbchorden. des Kampfes ge
gen Entwendung des sozialistischen 

bige Versuche der Wirtschaftslei
ter, den Bau sozialer und kulturel
ler Objekte aus den Plänen auszu
schließen, sind entschieden zu un
terbinden. Besondere Aufmerksam
keit ist der Koordinierung der Ar
beit der Betriebe und Organisatio
nen, ungeachtet ihrer behördlichen 
Unterstellung, beim Bau von Ob
jekten der sozialen Inlrastruktur 
und bei der Verbesserung der Na- 
turnutznng zu schenken.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
verpflichtete das Regionspartei- und 
Regionsvollzugskomitee. zusätzliche 
Maßnahmen zur bedeutenden Ver
besserung der Versorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln aus 
örtlichen Ressourcen — durch Ver
größerung der Produktion landwirt
schaftlicher Erzeugnisse in Kolcho
sen und Sowchosen. Nebenwirt
schaften der Bevölkerung und Be
triebe, Erweiterung der Prod'ik- 
tions- und Erfassungstätigkeit der 
Konsumgenossenschaften zu ent
wickeln und zu* realisieren. Zu ge
währleisten ist eine bessere Dek- 
kung des Bedarfs der Bevölkerung 
an Waren und entgeltlichen Dien
sten. eine grundlegende Verbesse
rung der handelsmäßigen, medizini
schen. kulturellen und dienstld 
stungsmäßigen B «rcuung sowie der 
Organisation der Gemeinschafts
verpflegung.

Das ZK der KPdSU verpflicht' t 
das Rcgionskomitcc der KPdSU, 
die Stadt- und Rayonparicikomitecs, 
den Stand der organisatorisch.-n 
und politischen Arbeit in den Ar- 
bei.skcllektivcn des Diensthislungs- 
b.rcichs zu erhöhen. Die leitend.ti 
Posten sind durch initiativvolte. 
1 mpcLn'.. Kader zu verstärken. 
Ihre B mühung ” sind auf die ef
fektive Nutzung d r hier geschaffe
nen materiellen Basis, auf ihre tech
nische Rekonstruktion und M ;d rni- 
siorung, auf die Steigerung der Ar- 
bulsqua.’ität. Verbesserung _ d~r 
Wöhnungs-. Lebens- und Erho- 
iungsmögliciikeit.n sowie d.r mo
ralischen Erziehung der Mharb-ikr 
di.srs Bereichs zu l.onzcntri.ren.

Das Staatliche Piankomit e d .r 
UdSSF wurde autgeiordert, g m in- 
sam mit den AVuiistcri a und ande- 
r. ;i zc’..it’.*n .SjjPlsor,„ d«._ 
d> Err?tii:èjTmg dcr“.'’tr'Trä'-r'- und 
Rohstoffrcssourc.n d.r Region 
Krasnojarsk verwirklichtn, die Pro
portionen der Mittel für den Bau 
von Objekten für Produktions- und 
nichtproduktive Zwecke derart fest- 
zuiegen, daß die Entwicklung des 
sozialen Bereichs die rechtzeitige 
Inbetriebnahme und den effektiven 
Einsatz der Produktionskapazitäten 
gewährleisten würde.

Es würd’ auf das unzulässige 
Zög.rn bei d;r Vergrößerung der 
Kapazitäten der Bau- und Montage- 
betrieb? seitens des .Ministeriums 
der UdSSR für Bau im Ural und 
in Sibirien, des Ministeriums für 
Kohlenindustri? der UdSSR und an
derer Ministerien, verwiesen, die 
sich an der Entwicklung der Pro
duktivkräfte der Region beteiligen.

Eigentums und Spekulationen, clcr 
Staatlichen Kraftfahrzcuginspek- 
tion, des Streifenpostcndicnstes und 
der Abschnittsbevollmächtigten er
folgen. Es sind massenhafte Streif
züge zur Ermittlung von Fällen des 
Alkoholgenusses an Arbeitsplätzen, 
vorzunehmen, und zwar während des 
Schichtwechsels, gegen Feierabend 
und am Lohntag. Besondere Beach
tung ist der Ermittlung von trun
kenen Fahrern und der Schaffung 
von Ordnung in Betrieben, die Al
kohol in technologischen Prozessen 
anwenden, zu schenken.

Die Gebietsvollzugskomitees wer
den gemeinsam mit dem Ministeri
um für innere Angelegenheiten der 
Kasachischen SSR verpflichtet, ope
rativ die Frage zu erörtern und zu 
lösen, zusätzlich notorische "Trinker, 
die zur Zeit bei der aktiven Säube
rung der Städte und anderer Orte 
der Republik von antisozialen Ele
menten ermittelt werden, in Ar
beitskureinrichtungen unterzubrin
gen. Es gilt, eine strikte Befolgung 
des Regimes ihres Unterhalts, ih
rer Beschäftigung und obligatori
scher Behandlung zu gewährleisten.

Der Republikrat der Freiwilligen 
Gesellschaft zum Kampf für Ent
haltsamkeit muß seine Anstrengun
gen darauf konzentrieren, daß sei
ne Etatmitarbeiter tiefschürfend die 
Ursachen und Bedingungen, die die 
Trunksucht begünstigen, analysie
ren und effektive Maßnahmen zur 
Ausmerzung dieses gefährlichen so
zialen Übels aus dem Leben und 
Alltag der Werktätigen beschließen.

Unter Ausnutzung aller Mittel 
und Formen der Massenmedien und 
der Propaganda muß man der Ar
beit zur Bekämpfung von Kriminali
tät, Trunksucht und Schmarotzer 
tum eine breite Publizität Verleiher 
und eine Atmosphäre von Unduld 
samkeit und allgemeiner, Mißbilli 
gting um alle diese antisozialen Er 
scheinungen und Ihre konkrete Trä 
ger schaffen.

Die Empfehlungen des Koordina- 
lionsrates wurden durch das Büro 
des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans gebilligt’.,

Die Auftragnehinerniinistcrien, die 
Arbeiten in der Region ausführen, 
und das Regionsvollzugskomitee 
wurden aufgefordert, den bei der 
Entwicklung der Grundlage der 
Bau- und Baustoffindustrie zugelas- 
senen Rückstand zu beseitigen so
wie Maßnahmen zum besseren Ein
satz der Kapazitäten, zlif Organisa
tion der rhythmischen Arbeit der 
hier beschäftigten Arbeitskollektive, 
zur rapiden Verringerung der Ka
derfluktuation und der Arbcitszeit- 
vcrlustc zu ergreifen. Es gilt, die 
nötigen Produktions- und Lebensb ■- 
dingungen für die Arbeit im Zwei
schichtbetrieb zu schaffen und die 
Arbeitskollektive zu stabilisieren.

Es wurde für notwendig an?r- 
I annt. daß das Ministerium für 
Energetik und Elektrifizierung der 
UdSSR, das Ministerium für Koh- 
lcninduslric der UdSSR, das Mini
sterium für NE-Metallurgie ,1er 
UdSSR, das Ministerium für Holz- 
und Papierindustrie der UdSSR, 
das Ministerium für Schwermaschi
nenbau der UdSSR, das Ministeri
um der UdSSR für Bau im Ural 
und in Sibirien sowie andere Mini-- 
sterien und zentrale Staatsorgane 
effektive Maßnahmen zur Erzielung 
des normativen Vcrsorgungsslpnds 
der Werktätigen der Peri ” durch 
Handels-. Gasf5’ä{l'’n und Dienst
leistungsbetriebe. besonders :m 
Raum der Neubauvorhaben, gegen 
Ende d?s zwölften Planjahrfünfts 
ergreifen.

Di? ParUil.omitces der entspre
chenden .Ministerien und anderer 
zentraler S'aitscrgaiic wurden auf 
die Notwendigkeit aufmerksam ge
macht die Kontrolle der A_rb it d s 
•■-?,'-a'-n Apparats zur Erfüllung 
der Beschlüsse d?s ZK der 
red d-' MmUt’rra's der Ud^R 
'■•l' r die I '•iinlcxc EntwH.lun" der 
p-rd- ' tiv'r”.‘t' dr R'gion Kr?=- 
nniarrk sov’i’ zur Vcrb'ssT'"* ’ d-r 
■-n-ja'-n I 'b'-i-h-dingungf’n «!-r 
Werktätig n zu verstärken.

Die 7'-' d r Kommunistischen Par
teien der Unionsrepubliken die Re- 
gions-. Gebiets- Stadt- und Rayon- 
partc-ikomitees. die Parteigrundor
ganisationen wurden aufgrfcrd-.rt. 
die Sachlage im sozialen Bereich 
sorgfältig zu analysieren und 'on- 
l.r.-te Maßnahmen zu dessen cr- 
’■ '"reichen Fntwic' ’rng zu r.*ali- 
s’cren. Die Vcrnnlv o- >ng der I ei- 
!*r 'ur di* F-hcffung von B din- 
gungen für hochprnd’i', live Arbeit. 
a-und- sinnvoll? 
Fr iz' i grslfllil’ng dr V. r r . ; 
ist zu heben. Die sé’ialAi 'Fragen 
sind auf breiter demokratischer 
Grundlage, gestürzt auf die Mei
nung der Organe der Selbstverwal
tung d-r Werktätigen, zu lösen, die 
Prinziopn d*r sozialen G-’rechtig- 
l-it sind aktiv ins Löben dufchzu 
führen.

Di' Mass?nm~dien — die Press?, 
das Fernsehen und der Rundfunk 
-grd'n aufgefordrrt die Tätigkeit 
der Partei-, Staats-, Gzwcrksehafts- 
und Wirtschaftsorgane' zur Vcrbes- 
serung d r Lebcn--b?diugtmg?n d'r 
Werktätigen gründlich zu beleuch
ten. Einer scharfen Kritik sind die 
Leiter zu unterziehen, die keine Er
füllung der Pläne der sozialen Ent
wicklung gewährleisten.

Für mehr als 340 Millionen Rubel 
Erzeugnisse liefert jährlich das Kusta- 
noier Kombinat für Anzugsstoffe. 
Großen Anteil haben an dieser Lei
stung Jungarbeiter wie Jelena Rago- 
lewitsch (im Bild).

Foto: KasTAG

Pawlodarer Koks ist da!
In der Geschichte des Pawlodarer 

I Erdölverarbeitungswerks hat eine
I neue Seite begonnen. Es hat die 
ersten Preßlinge von Elektroden
koks geliefert; .diese sind mit der 
neu in Betrieb genommenen ver
langsamten Kokerei erzeugt wor
den. In eine einheitliche technolo
gische Kette geschlossen, wird sie 
hochwertiges Benzin und Diesel
kraftstoff zusätzlich produzieren hel
fen.

Die geflügelten Worte Mendele
jews, mit Erdöl heizen sei soviel 
wie’ mit Papicrgeldscheinen heizen, 
werden im Werk buchstäblich ver

Auf der Sitzung des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans am 17. Januar wurden 
die Pflichten zwischen den Sekretä
ren des ZK wie folgt verteilt:

Genosse ü. W. Kolbin — allgemei
ne Leitung, Organisation der Arbeit 
des Büros des ZK und Fragen der 
Administrativorgane.

Genosse S. K. Kubaschew — Or
ganisation der Arbeit des Sekreta- ■ 
riatsrats des ZK, organisatorische 
Parteiarbeit, Auswahl und Einsatz 
der wichtigsten leitenden Kader, 
Arbeit der Staats-, Gewerkschafts
und Komsomolorganc, der Organe 
der Volkskontrollc, der Alma-Ataer 
Parteihochschule, Gewährleistung 
der Endergebnisse im Agrar-lndu- 
stric-Komplcx. ,

Genosse J. F. Baschmakow — 
Leitung der wirlschaitliclicn und 
sozialen Entwicklung der Republik.

Genossin L. J. Dawletowa — Ent
wicklung der Zweige der Leicht- 
und der örtlichen Industrie, des 
Handels, der Konsumgenosscn- 
schafisvcrbändc und des Dicnsilei- 
stuiigswesens.

Genosse S. K. Kamalidenow — 
ideologische Arbeit, nationale und 
zwischennationale Bezieh u n g en, 
Entwicklung der Wissenschaft, des 
Bildungswesens, des Gesundheits
schutzes und der Kultur.

GcnosSe A. P. Rybnikow — Land
wirtschaft und Lebensmittelindu
strie.

Auf der Sitzung des Büros wur
de.) Maßnahmen zur Hebung des 
Niveaus der Arbeit mit de i Kadern 
in der Republik erörtert. Laut Be
schluß wurde cm Koordinaiionsrai 
zu.- Arbeit mit den Kadern bc.m ZK 
gebildet, die Zusammensetzung des 
Rates bestätigt und die Pflichten 
unter seinen .Mitgliedern verteilt.

Der Koordhta :onsrat wurde be
auftragt, mit der Vorbereitung e- 
lies ordentlichen Plenums des ZK 
über die Arbeit mit Kadern zu le- 
ginnen. Die Hauptaufmerksartikcit 
ist dabei auf die praktische Erar
beitung der Wege und Methoden 
für die Lösung der Fragen zu len
ken, die die llcrarsblldnng stabiler 
Arbeitskollektive betreffen, sowie 
die Aktivierung der individuellen 
Arbeit mit den Kadern der Lci- 
lungsebcnc wie auch der Gru ’.dbc- 
■ufc durch die allgeme ine Behaup
tung der Praxis von Rechens haits- 
legungen der Kommunisten in den 
Parteigrundorganisationen, durch 
Erneuerung der Beurteilung der 
Leiter, die zur Funktionsnomenkla- 
tur der Partei-, Staats-, Gcwcrk- 
schafts-, Komsomol- und Wirt
schaftsorgane gehören, sowie die 
Beurteilung der Mitarbeiter des Lei- t 
tungs- und Vcrwaltungsapparats; 
die Vorbereitung einer Beförde
rungsreserve unter obligatorischer 
Berücksichtigung des multinationa
len Faktors der Republik; die Be- 
rJ’.fsoric'iticruug unter den. Schülern,

-Wirtschaftsleben^^-tkurzqefaßt
EIN GEWICHTIGES PLANPLUS ha

ben alle Brigaden der Montage- und- 
Bauverv.'alfung „Lissakowskrudsfroi" 
anvisierf: Die Betriebsbelegschaft 
will, ihr Jahresprogramm 1987 bis 
zum .7. November meistern. Unter an
derem, ist vorgesehen, die vierte 
Ausbaustufe des Aufbereifungskom- 
binafs mit neun Wochen Vorsprung 
ihrer Bestimmung zu übergebon. Da
bei sollen Beumaterialien für 43 000 
Rubel' eingespart werden.

Die hohen Kennziffern will man 
durch konsequente Vervollkomm
nung des Sparsamkeitsprinzips, durch 
bessere Nutzung der Bautechnik und 
durch ‘Steigerung der beruflichen 
Meisterschaft erzielen.

AUF HOHEM AGROTECHNISCHEM 
Niveau verlaufen die Feldarbeiten 
im Rayon Aktjubinsk. Die Schnee
furche ist hier auf 43 600 Hektar ge
zogen worden. Dabei hat man zur 
fortschrittlichen Technologie gegrif
fen: Anstatt der Schneepflüge wer
den auf den Winterschlägen Planier-

standen; deshalb bemüht man sich 
hier, die Krakung höchst effektiv 
zu gestalten.

Während des Probelaufs der An
lage für tiefe Masutverarbeitung 
haben die Neuerer ihre Bedamp
fungkammern und einige andere 
technologische Baugruppen vervoll
kommnet. Auch zum Anlauf der 
verlangsamten Kokerei hat man 
sich sorgfältig vorbereitet.

„ Bis die Verkokungskammern, 
deren jede etwa einem zwanzigge
schossigen Haus gleicht, uns aus 
Wolgograd über fünf Meere und 
drei Flüsse erreichten, war bei uns 

ausgehend von den Belangen der 
Volkswirtschaft, der Vorbereitung 
von Schulabgängern für den Ein
tritt in die Hochschule; die Regu
lierung der sozialen und nationalen 
Zusammensetzung der Studenten
schaft, die Kontrolle der Ausbil
dung von Spezialisten und die 
grundsätzliche Verbesserung der-1 
Erziehungsarbeit an den HocnscHu* 
len.

Es wurde festgclegt, daß mit MeV 
Vorbereitung der BeförderuTfgsfc- 
serve sich die Leiter der Pa'rtci-; 
Staats-, Gewerkschafts-, der KonlSbi 
mol- und Wirtschaftsorgane sowie 
der Organe der Volkskontrolle -zu 
befassen haben. Auf jeder SilzinTg 
des Sekretariats und des Büros'klés 
ZK sind Berichte der Leiter übtfT 
die Vorbereitung einer Ablösung lür 
sich cntgegenzunchmen, und ' die-’ 
sc mit dem entsprechenden Partei-- 
komitee zu vereinbaren. In' der 
Praxis sind solche Methoden - der 
Arbeit mit den Kadern einzusplclen' 
und zu prüfen, die man im Entwurf 
eines Beschlusses des bevorstehend 
den Plenums des ZK der Kommun!* 
stischcn Partei Kasachstans dar-lc-’ 
gen und zur allgemeinen Erörte
rung Vorschlägen könnte. ,

Den Massenmedien wurde . 'emp-. 
fohlen, eine Rubrik anläßlich der 
Vorbereitung eines ZK-Plcnums für 
die Arbeit mit Kadern zu eröffnen,- 
Darunter sind weitgehend die Ar- 
beitserfahrungen der Partei-, 
Staats-, Gewerkschaf s-, Komsomol- 
und Wirtschaftsfunktionäre zu-pro
pagieren, Materialien mit crncuttrler 
Beurteilung von Lcilern, über Re
chenschaftslegungen der Kommuni
sten in den Par e grundorganisatio- 
nen und über Ergebnisse der Eig
nungsprüfung der Kader zu bc- 
lcrcii en, ur.l alle Mo’.vc ihrer Ent
hebung oder ihres Er.atzes sov.[c- 
die Fakten negativer Erscheinun
gen publik zu machen.

Der Koordinationrral wurde be
auftragt, einen jeden aus der Ka
derreserve auszuschlicßcn, der seine 
persönlichen Interessen über die 

rellschafliehen und gesamtstaat
lichen stellt, der seine D;cnstsfcl-‘ 
l’.ing zu eigennützigen Zielen nutzt, 
Protektionismus übt, gefällig gegen: 
über seinen Verwandten und Ange
hörigen ist. Zu gewährleisten ist 
eine unbedingte Publizität bei der 
Bildung cer Reserve und afich ' <m 
Ausschluß aus der' Reserve. Dèr 
Ausschluß ans der Reserve aus ne-' 
gaiiveri Gründen ist als Ausdrück 
des paileilichen Mißtrauens zu wer
ten, und fortan sind solche Kader 
nur auf einfacher Arbeit gemäß ih
rem Beruf zu beschäftigen.

Die Gebiets-, Stadt- und Rayoh- 
parteikomitces wurden aufgefordert, 
Koordinationsrätc zur Arbeit mit 
den Kadern zu bilden und die Ar-' 
beit allcrorts, gemäß den dargcleg- 
ten Forderungen zu entfalten.

Es wurden auch andere Beschlüs
se gefaßt. ■

aggregate eingesetzt.
Hochbetrieb herrscht auf den Fel

dern des Sowchos „Komsomolez". 
Hier arbeitet die Feldtechnik in zwei 
Schichten — täglich wird das Auf
halfen des Schnees auf 1 000 Hektar 
durchgeführt. Somit will man einen 
sicheren Feuchfigkeitsvorrat schaffen, 
um im kommenden Herbst nicht wé- 
niger als 19 Dezitonnen Korn je 
Hektar zu ernten.

EINE NEUE TAKTSTRASSE ist im 
Uralsker Gasapparaturenwerk ange
laufen. Die projektierte Kapazität :des: 
Montagefließbands soll bis Septem
ber dieses Jahres erreicht sein; so
mit will man den Erzeugnisaussfoß 
um weitere 14 Prozent vergrößern.

Im Betrieb wird viel Wert auf Be
schleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts gelegt. Ge
genwärtig sind hier 60 Prozent aller 
Arbeitsvorgänge mechanisiert und 
automatisiert. Bis Ende des Planjahf- 
fünfts sollen die Hauptabteilungen 
völlig automatisiert sein.

bereits der Nullzyklus ausgefüfirt, 
auch die Rohr- und X’ersorgun^s-' 
leitungen waren verlegt”, berichtet 
der Direktor des Erdölverarbei
tungswerks A. Beloussow. „Unsere 
Anlagenfahrer waren entsprechend 
vorbereitet worden. Während dèr 
Einrichtungsarbeiten erprobten -si^ 
die Anlage mit Dieselkraftstoff, 
überprüften die Montagequalit^t 
sowie das Funktionieren des ganzen 
Komplexes von Aggregaten und der 
Automatik.“

Im nächsten Jahr wird beabsich
tigt, eine Anlage für Koksglühen in 
Betrieb zu nehmen, was die Mög
lichkeit geben wird, dem Erdöl ein 
Maximum an wertvollen Produkten 
zu entziehen.

(KasTAG)
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Jahresbilanz gezogen
Mitteilung der Zentralverwaltung für Statistik der UdSSR

Im Rahmen der Realisierung der 
lleacbli ssc des XXVII. Parteitages 
der KPd^U haben sich im Jahre 
1986 in der Volkswirtschaft positi
ve Fortschritte vollzogen und hat 
sich ihre Effektivität erhöht, heißt 
cs in der Mitteilung der Zentral- 
Verwaltung für Statistik der UdSSR 
iu den Ergebnissen der Erfüllung 
des Staatsplans der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR im Jahre 1986. Die Umge
staltung in der Gesellschaft gewann 
sicher an Stärke. Überwunden wur
de die negative Tendenz der Sen
kung des Enfwlckhings*°mpos: Die
ses stieg fast in allen Zweigender 
gesellschaftlichen Produktion an. l.s 
deutete lieh eine Wende zur akti
veren Realisierung dop Sozialpoli
tik, zur Festigung der materiellen 
Basis des Sozial- und Kulturbe- 
reichs an.

Zugleich zeugen die Jahresergeb
nisse davon, daß die Umgestaltung 
nicht überall dem Geist unserer 
Zeit entspricht. Ab einigen Ab
schnitten der Volkswirtschaft ging 
sie nur zögernd vor sich und erfaß
te die Tiefènprozessc nicht.

E» kam zu Ungleichmäßigkeiten 
in der Produktion, zu ernsthaften 
Mängeln bei der Erfüllung der Plä
ne der Erzeugnisnomcnklatur und 
-quMität sowie der Vcrtragslicfcrun- 
gen vor. Nicht gewährleistet wur
den die Konzentration des Bauens 
und dessen Plantreue. Unbefriedi
gend wurden die Produktionsreser
ven genutzt; cs kam zu Verlusten 
und zu Mehrverbrauch an materiel
len Ressourcen. Nicht in vollem 
Maß wurde der Bedarf der Bcvöl- 
I eriing an Waren und Diensten ge
deckt.

Das erzeugte Nationaleinkommen 
betrug etwa 590 Milliarden Rubel 
(in faktischen Preisen). Die Indu
strieproduktion wuchs gegenüber 
dem vergangenen Jahr um 39 Mil
liarden Rubel an und erreichte 840 
Milliarden Rubel. Landwirtschaftli
che Erzeugnisse wurden im Werte 
von 219,2 Milliarden Rubel produ
ziert, was 17,5 Milliarden Rubel aus
macht oder 9 Prozent über dem 
Durchschnitt des elften Planjahr
fünfts liegt.

Der Außenhandelsumsatz der 
UdSSR machte 130 Milliarden Ru
bel aus. Wegen der sprunghaften 
Preissenkung der Brenn- und Roh
stoffe sowie einiger anderer Waren 
auf den Märkten der kapitalisti
schen Länder verringerte er sich um 
8 Prozent. Dabei nahm der Umfang 
des Außenhandels in unveränderli
chen Preisen um 2 Prozent zu. Ei
nen führenden Platz im Außenhan
delsumsatz nahmen die sozialisti
schen Staaten ein, auf die 67 Pro
zent entfielen.

Die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
basierte auf der qualitativen Reor
ganisation des Maschinenbaus. Das 
Ausmaß der Produktionserneuerung 
nahm zu: 4 Prozent gegenüber 3,1 
Prozent im Jahre 1985. Doch das 
geplante Tempo der Erneuerung der 
Industrieerzeugnisse wurde nicht 
erreicht. Das technische Niveau und 
die Qualität zahlreicher Erzeugnis
se bleiben nach wie vor niedrig. Der 
Anteil der Erzeugnisse höchster Gü- 
tekatcgoric am gesamten Produk- 
nonsuinfang erreichte 15 Prozent. 
Im Kampf um die Verbesserung der 
Erzeugnisqualität kommt der staat
lichen Erzeugnisabnahme ein beson
derer Platz zu. Sie wurde bereits in 
1 500 Betrieben eingeführt.

Die Ausstattung der Industriebe
triebe mit modernen Mcchanisie- 
rungs- und Automatisierungsmitlcln 
verbesserte sich, die Anwendung 
progressiver Technologien erweiter
te sich. Zugleich ist das Ausmaß der 
Einführung zukunftsorientierter Ma
schinen, Gcrätè, Ausrüstungen und 
Technologien noch unbefriedigend. 
Der Rückstand bei der Realisierung 
der Aufgaben zur Entwicklung von 
Wissenschaft und Technik wurde 
insgesamt nicht überwunden.

Im Agrar-Industrie-Komplex be
trugen die für die Ernte 1987 vor
gesehenen Flächen für Getreidekul
turen, die nach der Intensivtechno
logie anzubauen sind, 48 Prozent 
der Herbstsaaten.

Durch Steigerung des technischen 
Produktionsniveaus in der Industrie 

erreichte die Jahrcseinsparung durch 
Verringerung der Selbstkosten der 
Erzeugnisse mehr als 4 Milliarden 
Rubel. Die Zahl der bedingt freige- 
stclltcn Arbeiter übertraf 700 000 
Personen.

Das wissenschaftliche Potential 
nahm zu. Der Umfang der Finan
zierung von Forschungs- und expe
rimentellen Konstruktionsarbeiten 
vergrößerte sich. 1986 wurden 15 
wissenschaftliche Entdeckungen re
gistriert.

Die Beziehungen zwischen Wis
senschaft und Produktion erstarkte, 
im Maschinenbau wurde der größte 
Teil der Forschungsinstitute und 
Konstruktionsbetriebe in den Be
stand der Produktions- sowie der 
Forschungs-Produktions-Ver c i n i- 
gungen aufgenommen. Gebildet 
wurden zweigübergreifende wissen
schaftlich-technischen Komplexe, 
orientiert auf die Entwicklung neu
er Generationen von Technik, Tech
nologien und Materialien. Man er
füllte die Aufgaben, die im Kom
plexprogramm, des wissenschaft
lich-technischen Komplexes der 
RGW-Mitgliedsländer vorgesehen 
sind.

Es wurden 3 500 Muster von Ma
schinen, Ausrüstungen, Apparaten, 
Geräten und Automatisierungsmit
teln geschaffen. In der Volkswirt
schaft wurden 24 000 Erfindungen 
und mehr als 4 Millionen Rationa
lisierungsvorschläge ausgewertet.

Für technische Neuausrüstung 
und Rekonstruktion der Produktion 
wurden um 17 Prozent mehr Mittel 
bcreitgestellt als im vergangenen 
Jahr, bei einer Vergrößerung des 
Gesamtumfangs der Investitionen 
um 8 Prozent. Der Anteil des Auf
wands für technische Neuausrü
stung und Rekonstruktion am Ge
samtumfang der Investitionen für 
den Bau von Produktionsobjekten 
erreichte 42 Prozent. In der Volks
wirtschaft wurden Grundfonds im 
Werte von 181 Milliarden Rubel ih
rer Bestimmung übergeben, darun
ter Produktionsgrundfonds im Wer
te von 130 Milliarden Rubel.

Rationeller werden die Arbeits
kräfteressourcen genutzt. Durch 
Steigerung der Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit wurden 
94 Prozent des Zuwachses des Na
tionaleinkommens erzielt und die 
Arbeit von 3,8 Millionen Menschen 
eingespart.

Die Initiative der Arbeiskollekti- 
ve steigt an. die Disziplin und Ord
nung erstarken. Die unbegründete 
Ablenkung der Werktätigen von ih
rer Hauptbeschäftigung hat abge
nommen, dennoch ist ihr Ausmaß 
immer noch bedeutend. Eine weite
re Verbreitung fand die Brigade
form der Arbeitsorganisation. Es 
wurden die Arbcitsplatzbcwerfung 
und die Rationalisierung der Ar
beitsplätze durchgeführt; in vielen 
Zweigen wird diese Arbeit nur lang
sam entfaltet und bringt keinerlei 
spürbare Ergebnisse.

Die Zahl der Arbeiter und Ange
stellten erreichte im Jahresdurch
schnitt 118,5 Millionen Menschen 
und vergrößerte sich im Jahr um 0,7 
Millionen Menschen; die Zahl der 
Kolchosbauern (gesellschaftliche 
Wirtschaft) betrug 12,8 Millionen 
Menschen. Die Zahl der in der 
Volkswirtschaft eingesetzten Spe
zialisten mit Hoch- und Fachschul
bildung erreichte 35 Millionen Men
schen. An Berufsschulen wurden 2,6 
Millionen qualifizierter Arbeiter aus
gebildet.

Der Nutzeffekt materieller Res
sourcen erhöhte sich. Die Energie
intensität des Nationaleinkommens 
ging um 1,6 Prozent zurück, die 
Metallintensität — um 0,6 Prozent. 
Erfüllt wurden die festgelegtcn Auf
gaben zur Einsparung der wichtig
sten Arten von Materialien, Brenn
stoff- und Energieressourcen.

Es deutete sich eine Tendenz zur 
Verringerung der Vorräte nichtmon
tierter Ausrüstungen auf den La
gern im Investbauwesen an.

Ein wichtiger Faktor zur besseren 
Nutzung der Produktionsgrundfonds 
ist der Übergang der Betriebe zum 
Zwei- und Dreischichteinsatz. Ge
genwärtig erfolgt er in Leningrad 

sowie in den Gebieten Charkow und 
Kursk, in Lettland und in einer 
Reihe anderer Regionen.

Einzelne .Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane realisierten 
nicht ihre Aufgaben bei der Verrin
gerung der Selbstkosten der Er
zeugnisse. Bei etwa 25 Prozent der 
Produktionsvereinigungen und Be
triebe blieben die Pläne nach den 
Finanzergebnissen unerfüllt.

In der Industrie arbeitete der 
dritte Teil der Produktionsvereini
gungen und Betriebe unter neuen 
Bedingungen der Wirtschaftsfüh
rung; sic produzierten mehr als die 
Hälfte des Gesamtumfangs der 
Industrieerzeugnisse. In den mei
sten Ministerien verbesserte sich 
die Erfüllung der Vertragsvcrpflich- 
lungen, und erhöhte sich das Tem
po der Steigerung der Arbeitspro
dukte ität. Besser wurden die Atög- 
lichkeitcn zur Erweiterung der tech
nischen Neuausrüstung auf Kosten 
der Mittel des Produktionsentwick
lungsfonds genutzt.

Durch Vervollkommnung der Or- 
ganisaiioiisstruklur der Leitung ha
ben die führenden Zweige der 
Volkswirtschaft zum erstenmal seit 
langen Jahren die Zahl der Mitar
beiter des Apparats der Lcilungsor- 
gane verringert. Es wurden neue 
ueneralschcmen der Leitung der 
Industriezweige eingeführt.

In die Wirlschaftspraxis werden 
Kombinate — eine Form der Inte
gration der Landwirtschaft mit an
deren Zweigen des Agrar-Industrie- 
Komplexes — eingeführt. In Lett
land und Tadshikistan begannen 
auf der Grundlage der Integration 
der Kolchose, Sowchose, deb verar
beitenden Industriebetriebe und der 
Handelsorganisationen Agrar-Han
delsfirmen zu arbeiten«

Es wurde eine Umgestaltung der 
Leitung des Bauwesens durchge-- 
führt und die, zentralisierte Leitung 
des einheitlichen Baukomplexes des 
Landes verstärkt.

Man hat mit der Verbesserung 
der außenwirtschaftlichen Tätigkeit 
begonnen. Eine weitere Entwick
lung erfahren neue Formen der Zu
sammenarbeit, die direkten Produk
tionsbeziehungen mit den Betrieben 
in den Bruderländcrn erstarken. Es 
entstehen gemeinsame Betriebe und 
Vereinigungen unter Mitwirkung 
sowjetischer und ausländischer Or
ganisationen und Firmen.

Die neuen Methoden der Wirt
schaftsführung werden noch nicht 
intensiv genug gemeistert, sie be
einflussen ungenügend die Erlan
gung qualitativ neuer Fortschritte 
in der Entwicklung der Ökonomik.

Etwas-verbessert hat sich in der 
Industrie die Erfüllung der Ver
tragsverpflichtungen bei der Er- 
zcugnislieferung. Doch der Plan der 
Realisierung der Erzeugnisse im 
Hinblick auf diese Lieferungen wur
de nur zu 98,6 Prozent erfüllt. Eine 
Verletzung der Vertragsdisziplin 
hat jeder vierte Betrieb verschuldet.

Der Jahresabsatzplan wurde zu 
101 Prozent erfüllt; alle Unionsre
publiken und Industrieministerien, 
außer der Moldauischen SSR und 
dem Ministerium für Kernenergetik 
der UdSSR, haben die Erfüllung 
ihrer Aufgaben gewährleistet.

Überboten wurden die Aufgaben 
bei der Produktion der meisten 
wichtigsten Erzeugnisarten. Vor
fristig erfüllt wurde der Jahrcsplan 
der Gewinnung von Erdgas, Kohle, 
bei der Produktion von Stahl, Walz
gut, Kraftwagen, Zerspanungsma
schinen, Rechentechnik, Synthesc- 
u aschmitteln. Papier, Möbeln und 
einer Reihe anderer Erzeugnisse.

Die Arbeitsproduktivität in der 
Industrie stieg um 4,6 Prozent ge
genüber den geplanten 4,1 Prozent. 
Dadurch erhielt man 96 Prozent des 
Produklionszuwachscs. Ihr Wachs
tum übertraf den durchschnittli
chen Lohnanstieg. Erfüllt wurde 
der Plan der Reduzierung der 
Selbstkosten der Industrieerzeugnis
se, die Gewinne nahmen zu.

Gleichmäßig arbeiteten die Erd
gas- und die Kohlenindustne. Es ver
besserte sich die Lage in der Erd
ölindustrie, wo das früher erreichte 
Niveau der Erdölförderung erneut 
gemeistert wurde. Zugleich wurden 
etwa 2 Millionen Tonnen Erdöl, ein

schließlich Gaskondensat, zu wenig 
gewonnen. Der Plan der Stromer
zeugung wurde wegen des Reaktor
unfalls irrt Kernkraftwerk Tscherno
byl und der wasserarmen Flüsse in 
einzelnen Gebieten des Landes nicht 
erfüllt.

Übertroffen wurde das geplante 
Niveau bei der Produktion der 
wichtigsten Metallerzcugnissen: 
Stahl, Eiscnfertigwalzgut und 
Stahlrohre. Die zur Steigerung der 
Produktion wirtschaftlich vorteilhaf
ten Arten von Metallerzcugnissen 
eingelcltctcn Maßnahmen ermög
lichten es, 1986 etwa 1,7 Millionen 
Tonnen Metall cinzusparen. Doch 
der Bedarf des Landes an zahlrei
chen zukunftsorientierlcn Erzeugnis
sen wird noch nicht vollständig ge
deckt.

Zugleich wurden im Maschinen- 
bauirmplex die Möglichkeiten der 
neuen Bedingungen der Wirt
schaftsführung nicht vollständig 
realisiert.

Im Jahre 1986 wurden Konsum- 
gütcr im Werte von 313 Milliarden 
Rubel erzeugt. Gegenüber dem Jahr 
1985 vergrößerte sie sich um 6 Pro
zent. Überboten wurden die Plan
aufgaben beim Ausstoß der meisten 
Konsumgütcr, insbesondere bei der 
Produktion von Geweben, Wirkwa
ren, Rundfunkanlagcn und Mö
beln. Zugleich wurden die Pläne 
der Produktion von Konfektionen, 
Chromledcrschuhen sowie einer Rei
he von Sport- und Touristikwaren, 
des Sortiments für Kinder und Ju
gend nicht erfüllt. Unzureichend ist 
die Produktion von Waren für älte
re Leute. Es kam zu einem Rück
stand bei der Entwicklung der Pro
duktion einer Reihe moderner Wa
ren, insbesondere von Zwei- und 
Dreikammer-Kühlschränken sowie 
von automatischen Waschmaschi
nen. Die Qualität der Konsumgü
ter, insbesondere der Fernseher und 
Kühlschränke, bleibt nach wie vor 
niedrig.

Unter den neuen Bedingungen 
der Wirtschaftsführung arbeiteten 
diejenigen Betriebe und Organisa
tionen des Agrar-Industrie-Komple
xes, die« im vergangenen Jahr eini
ge positive Ergebnisse erzielt hat
ten. Der gesamte Produktionsum
fang in der Landwirtschaft vergrö
ßerte sich gegenüber dem Jahr 1985 
um 5,1 Prozent. Die Marktproduk
tion der Nahrungsmittelzweige des 
Agrar-I ndustrie-Komplexes wuchs 
um 4 Prozent an. Die Arbeitspro
duktivität in der gesellschaftlichen 
Landwirtschaft stieg um 6,9 Pro
zent gegenüber den geplanten 6.7 
Prozent; in den Nahrungsmittel- 
zweigen — um 5 Prozent.

In den Kolchosen und Sowchosen 
wurde auf eine breitere Nutzung 
wirtschaftlich vor! Ihaftcr Metho
den der Leitung, der Vervollkomm
nung der Arbeits- und Produktions- 
Organisation, auf die Einführung 
des Kollcktivleistungsvertrags, der 
Abteilungsstruktur der Leitung, der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
und des Scheckverfahrens der Auf- 
wandskontrolle hingewirkt. Der Ge
winn der Agrarbetriebe in sämtli
cher Tätigkeit stieg im Jahre 1986 
gegenüber dem vergangenen Jahr 
um 12 Prozent an und betrug 23 
Milliarden Rubel. Zugleich erreich
ten mehr als 6 000 Kolchose und 
Sowchose im vergangenen Jahr kei
ne Verringerung der Selbstkosten 
der Agrarerzeugnisse und schlossen 
das Jahr mit Verlusten ab.

Die Ertragfähigkeit der Getreide
kulturen machte 18 Dezitonnen je 
Hektar aus, was 21 Prozent über 
dem Jahresdurchschnitt im vergan
genen Planzcitraum liegt. Es wur
den 92,3 .Millionen Tonnen Weizen, 
12,5 Millionen Tonnen Körnermais 
und 2,6 Millionen Tonnen Reis ge
erntet. Zugleich kam es zu einem 
Rückstand gegenüber dem im elften 
Planzcitraum erzielten Jahresdurch
schnitt bei der Produktion von Ge
treide in den Agrarbetrieben Usbe
kistans, Aserbaidshans, Moldawiens 
und Tadshikistans; von Industric- 
zuckerrüben — in der Ukraine, Ge
orgien und in Litauen; von Gemüse 
— in der RSFSR, Aserbaidshan und 
Lettland.

Es werden Arbeiten für die Ernte 
1987 geleistet

Vergrößert wurden die staatli
chen Ankäufe der wichtigsten land
wirtschaftlichen Kulturen, vor allem 
von Getreide, insbesondere von Wei
zen starker und harter Sorterfc Dm 
Plan beim Getreideverkauf erfüllten 
die Kolchose und Sowchose von 103 
Gebieten, Regionen und autonome^ 
Republiken.

Angekaufi’ wurden 3,3 Millionen 
Tonnen Kartoffeln mehr als im ver
gangenen Jahr sowie l.f Millionen 
Tonnen mehr Gemüse, und 635 000 
Tonnen mehr Obst und.Beeren.

In den gcselfschaftlichen Agrar
betrieben ist die Produktion von 
Fleisch um 8 Prozent, von Milch — 
um 5 Prozent, von Eiern — um 6 
Prozent gewachsen Die Vergröße
rung der Produktion tierischer Er
zeugnisse wurde hauptsächlich 
durch die Steigerung der Leistung 
des Viehs und/ des Geflügels er
zielt. Der durchschnittliche Melker
trag je Kuh ist um 151 Kilogramm 
oder um 6 Prozent gewachsen. Es 
ist ein größerer Zugang an Jung
tieren erzielt worden, die Erhaltung 
des Ticrbcstandes hat sich verbes
sert. Doch die Kolchose und Sow
chose tragen noch bedeutende Ver
luste wegen großen Viehausfalls.

Der staatliche Aufkauf tierischer 
Erzeugnisse wird in sämtlichen 
Kategorien der Agrarbetriebc wie 
folgt charakterisiert: Vieh und Ge
flügel (in Lebendgewicht) — 20 
Millionen Tonnen; Milch — 71,8 
Millionen Tonnen; Eier — 53,6 Mil
liarden Stück, Wolle (in Reinfasern 
umgerechnet) — 242 300 Tonnen.

Über den Jahresplan hinaus wur
den Fleisch, Wurst, tierische Fette 
und andere Erzeugnisarten produ
ziert.

Nicht erfüllt wurde der Plan der 
Erzeugung einer Reihe von Produk
ten. darunter von Pflanzenöl, Streu
zucker, alkoholfreien Getränken 
und Tee. Die Qualität der erzeugten 
Produkte befriedigt nicht immer den 
Bedarf der Bevölkerung.

Die Erzeugung von Likören, 
Branntwein und Weinproduktion 
hat sich um 35 Prozent verringert.

Die Investitionen für die Entwick
lung der Branchen, die. die Erfül
lung des Lebensmittelprogramms 
der UdSSR gewährleisten, betrugen 
mehr als 62 Milliarden Rubel. 49,6 
Milliarden davon wurden für die 
Entwicklung der Landwirtschaft, 
darunter 9,4 Milliarden Rubel für 
den Meliorationsbau verausgabt.

1986 wurden Grundfonds für 11.1 
Milliarden Rubel mehr als im Jah
re 1985 in Betrieb genommen. Es 
wurden 193 Milliarden Rubel Inve
stitionen aus sämtlichen Finanzie
rungsquellen in Anspruch genom
men.

Im vergangenen Jahr haben sich 
keine grundlegenden Veränderun
gen im Investitionsprozeß vollzo
gen. Die Zersplitterung der Investi
tionen ist nicht überwunden, die 
Pläne der Inbetriebnahme der 
Grundfonds und vieler Arten wich
tiger Produktionskapazitäten sind 
nicht erfüllt.
. Im Bauwesen hat der Übergang 
zur Einschätzung der Tätigkeit der 
Investitionsauftragnehmer gemäß 
dem Umfang der Arbeiten, die auf 
den Anlaufobjekten ausgeführt wer
den, nach den technologischen Ar
beitsetappen und -komplexen auf 
anderen Objekten begonnen. Mehr 
als 400 Baubetriebe arbeiten unter 
den Bedingungen des Kollektivlei
stungsvertrags.

Der Güterumsatz sämtlicher 
Transportträger ist um 4,8 Prozent 
angewachsen. Doch der Bedarf der 
Volkswirtschaft an der Beförderung 
einer Reihe von Frachten durch ein
zelne Transportträger wurde nicht 
in vollem Maße gewährleistet. Es 
gibt nach wie vor Mängel bei der 
Betreuung der Bevölkerung, die 
Verkehrspläne der Züge, Flugzeu
ge und Busse werden verletzt; die 
Qualität der Verkehrsbedienung 
muß verbessert werden.

Die Post- und Fcrnmeldebetriebe 
erfüllen den Plan der Einfiahmen 
durch ihre Haupttätigkeit; gegen
über dem Jahr 1985 ist der Um
fang der Dienste um 5 Prozent ge
stiegen.

Auf der Grundlage des Wachs
tums der Ökonomik, wird das vom 
XXVII. Parteitag der KPdSU an
genommene Programm der sozia
len Entwicklung und Erhöhung des 
Volkswohlstands, realisiert. Das für 
Konsumtion und Akkumulation ver
ausgabte Nationaleinkommen hat 
sich um 3,6 Prozent vergrößert. 
Der monatsdurchschnittliche Geld- 
lohn der Arbeiter und Angestellten 
in der Volkswirtschaft betrug 195 
Rubel gegenüber 190 Rubel im 
Jahre 1985. Der monatsdurchschnitt
liche Arbeitslohn der Kolchosbauern 
ist voh 153 auf 159 Rubel gestie
gen. Die Rcalcinkünftc der Bevöl
kerung sind gewachsen.

In sämtlichen "Landesgebieten ist 
die Erhöhung der Gehälter für die 
Lehrer. Hochschullehrer und Lehr
ausbilder. für leitende und andere 
pädagogische Mitarbeiter der allge
meinbildenden. der Fach- und Be
rufsschulen abgeschlossen word.’Ti, 
Infolge der Verwirklichung der be
sagten Maßnahmen sind die Gehäl
ter der Lehrer Um mehr als 30 Pro
zent angewachsen.

Begonnen wurde mit der Erhö
hung der Gehälter für Ärzte und 
andere Mitarbeiter de» Gesund
heitsschutzes und Sozialwesens.

Die Überführung der Wissen
schaftler, Konstrukteure und Tech
nologen der Forschungsinstitutio
nen. der Konstruktions- und techno
logischen Organisationen der Indu
strie. der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR und der Aka
demien der Wissenschaften der 
Unionsrepubliken auf neue Bedin
gungen der Arbcitsentlohnung ist 
im Grunde genommen abgeschlos
sen. Auch viele Konstrukteure und 
Technologen in der Industrie er
hielten Lohnzuschläge. Vergrößert 
wurden die Lohnsätze für die Ar
beiter einzelner Berufe der Leicht
industrie. Es wurde eine Treueprä
mie fcstgelcgt, erhöht wurden die 
Zuschläge für die Nachtarbeit in 
der Konfektion.«-, Schuh-, Leder-, 
Stein- und Sicdesalzindustrie. Die 
Realisierung dieser Maßnahmen 
wird auf Kosten der von den Werk- 
täligenkollektiven erarbeiteten Mit
tel verwirklicht.

Die Bevölkerung erhielt aus den 
gesellschaftlichen Konsumtions
fonds Zahlungen und - Vergünsti
gungen in einer Höhe von 153 Mil
liarden Rubel oder um 6 Milliar
den Rubel mehr als im Jahre 1985. 
Unter Berücksichtigung dieser Zah
lungen und Vergünstigungen betru
gen der Lohn der Arbeiter und An
gestellten 277 Rubel und die Ein
künfte der Kolchosbauern aus der 
gesellschaftlichen Wirtschaft der 
Kolchose — 231 Rubel pro Monat.

Geleistet wird Arbeit zur Reali
sierung des Komplexprogramms der 
Entwicklung der Konsumgüterpro
duktion und des Dienstlcistungsbe- 
reichs. Der Verbrauch von Konsum
gütern und Diensten durch die Be
völkerung hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 5,6 Prozent vergrö
ßert. Der Einzelhandelsumsatz des 
staatlichen und genossenschaftli
chen Handels betrug 331.9 Milliar
den Rubel und ist gegenüber 1985 
in vergleichbaren Preisen um 19.5 
Milliarden Rubel angewachsen. Der 
Plan des Einzelhandelsumsatzes, 
mit Ausnahme des Absatzes von 
Alkoholgetränken, ist insgesamt im 
Lande erfüllt

Der Absatz von Konsumgütern 
hat sich um 7.1 Prozent vergrö
ßert. Positive Veränderungen haben 
sich in der Struktur des Einzelhan
delsumsatzes vollzogen. Infolge der 
Verringerung der Realisierung von 
Alkoholgetränken um mehr als ein 
Drittel ist ihr Anteil im Gesamtum
fang des Warenumsatzes wesent
lich zurückgegangen. der Anteil 
von Lebensmitteln und Industrie
waren ist dagegen gewachsen.

Die Versorgung der Bevölkerung 
mit Gemüse und Obst hat sich et
was verbessert. Der Verkauf dieser 
Erzeugnisse auf den Stadlmärkten 
hat eine Erweiterung auf Kosten 
von 30 Prozent des geplanten Um
fangs des staatlichen Ankaufs er
fahren. Zugleich hat diese Form der 
Realisierung von Erzeugnissen kei
ne nötige Entwicklung erfahren. 
Die Qualität von Obst und Gemüse, 
die in die Geschäfte gelangt, ent
spricht in vielen Fällen nicht den 
Bedürfnissen der Käufer.

Unbefriedigend wird die Bevölke
rung mit örtlichen Baustoffen ver
sorgt Der Plan ihres Verkaufs 
wurde nur zu 45 Prozent erfüllt. 
In der Versorgung der Bevölkerung 
durch Holz- und Baustoffen gibt es 
noch große Mängel.

Dir Qualität der Erzeugnisse und 
das BcdienungSnivtau in den Be
trieben der gesellschaftliche!! SpH- 
scwirtschaft befriedigen häufig 
nicht die Ansprüche der Bevölke
rung.

Bei Vergrößerung des Warenum
satzes und der Dienstleistungen 
wird der wachsende Bedarf der Be
völkerung an einigen Arter» daran 
nicht vollständig gedeckt. Nach wie 
vor bleiben die Qualität vieler Wa
ren und Dienstleistungen hinter dem 
Bedarf zurück.

Der Umfang des Wohnungsbaus 
ist gewachsen. Auf Kosten aller Fi
nanzierungsquellen wurden 118,8 
Millionen Quadratmeter sämtlicher 
Wohnraumsflächc der Wohnhäuser, 
oder 2.1 Millionen komfortable 
Wohnungen, übergeben. Über 10 
Millionen Menschen feierten das 
Finzugsfest. Der Plan des Woh
nungsbaus wurde insgesamt erfüllt

Einer Generalrenovierung wurden 
mehr als eine halbe Million Woh
nungen mit einer gesamten Wohn
raumfläche von 61 Millionen Qua
dratmeter unterzogen. Dabei wurden 
218 000 Wohnungen mit einer ge
samten Fläche von 11.8 Millionen 
Quadratmeter modernisiert, was die 
Wohnverhältnisse für 700 000 Men
schen verbessern half.

Konsequent wird das Programm 
der Verbesserung der Lehenshedin- 
gungen von Mitarbeitern des Agrar- 
Industrie-Komplexe« realisiert. Für 
sie wurden Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 38 Millionen Qua
dratmetern errichtet.

Verschiedene Ausbildungsformen 
erfassen 108 Millionen Menschen.

Tn allgemeinbildenden und Be
rufsschulen wird die Reform durch- 
geführt. Im Lehrjahr 1986/87 ler
nen 1.4 Millionen Schüler der er
sten Klasse nach dem neuen Lehr
programm für die Elfklassensehule. 
4.3 Millionen Schüler höherer Klas
sen erlernen den Kursus Grundla
gen der Informatik und Rechen
technik. Die Zahl der Arbeitsplätze 
für gesellschaftlich nützliche Ar
beit, ausgestattet von den Basisbe
trieben. beträgt 1,3 Millionen.

1986 erhielten 4,2 Millionen Jun- 
"en und Mädchen Mittelschulbil
dung.

fn den ständigen Vorschulein
richtungen werden 16.5 Millionen 
Kinder oder jedes zweite Kind 
des entsprechenden Alter« erzogen. 
Zugleich konnten 1.5 Millionen An
träge der Eltern f"'r ITnf*rbr'n",.ing 
ihrer Kinder in Vorschuleinrichtun
gen nicht erfüllt werden.

Gegen Tnde des Jahres hatten 
164 Millionen Menschen Hoch- bzx. 
vollständige oder nichtvollständige 
^Mittelschulbildung; unter der be
rufstätigen Bevölkerung beträgt 
diese Kennziffer 89 Prozent.

Die Zahl der Ärzte stieg um 
32 000, die Zahl der Krankenbet
ten — um 56 000. Auf 10 000 Mann 
kommen 43 Ärzte und 130 Kranken
betten, Jedoch wird der Bedarf der 
Bevölkerung an medizinischer Be
treuung noch nicht vollständig ge
deckt. Den Plan der Inbetriebnahme 
von Krankenhäusern ist nicht er
füllt Beträchtlich im Rückstand 
bleibt das Niveau der Betreuung 
der Landbevölkerung.

Die demographischen Kennziffern 
haben sich verbessert. Die Geburten
zunahme steigt immer noch — nie 
Zahl der je 1 000 Einwohner gebo
renen Kinder betrug 1986 19,9 Pro
zent gegenüber 19.4 Prozent von 
1985. Es konnte ein beträchtliches 
Absinken der Sterblichkeitsrate fest- 
gestellt werden — bis auf 9.7 Pro
zent gegenüber 10,6 was haupt
sächlich auf die Verstärkung des 
Kampfes gegen Trunksucht und Al
koholmißbrauch zurückzuführen ist. 
Besonders rapide ist die Sterblich
keit durch Unfälle. Vergiftungen 
und Verletzungen zurückgcgangon. 
Erstmals in den letzten 10 Jahren 
war eine Vergrößerung der durch
schnittlichen Lebensdauer bis -mf 
69 Jahre zu beobachten. Die Be
völkerung unseres Landes ist im 
vergangenen Jahr um 2.9 Millionen 
Menschen angewachsen. Die Ge
samtzahl der Bevölkerung der So
wjetunion betrug am 1. Januar 
1987 281,7 Millionen Menschen.

Die Gesamtsumme der Aufwen
dungen für den Umweltschutz und 
die rationelle Nutzung der Natur
ressourcen (einschließlich der Aus
gaben für die Forstwirtschaft) be
trug etwa 10 Milliarden Rubel.

(TASS)

Alle Reserven mobilisieren
Unter dem Vorsitz des Ersten 

Sekretärs des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans G. W. 
Kolbin tagte am 17. Januar eine 
fällige Sitzung der beim ZK wir
kenden Arbeitsgruppe für operati
ve Lösung der Aufgaben zur Ver
besserung der Lebensmittelversor
gung der Bevölkerung Kasachstans.

Nach der Entgegennahme des 
Berichts G. W. Schulikos, Erster 
Sekretär des Alma-Ataer Sladtpar- 
teikomitccs, verwies die Arbeits
gruppe auf bestimmte Fortschritte 
bei der Versorgung der Stadteiii- 
wohncr mit Nahrungsmitteln. Dazu 
haben insbesondere die wirksamen 
Maßnahmen beigetragen, die die 
Parteiorgane zur Schaffung der 
Ordnung bei der Verteilung der 
Lebensmittel eingeleitet haben. So 
sind den von den „Bcstellabteiluii- 
gen“ etwa 30 000 Personen abge
wiesen worden, die deren Dienste 
ungesetzlich in Anspruch nahmen. 
Die Produkte, die früher in ge
schlossenen Verteilungsstellen rea
lisiert wurden, sind ans Handels
netz- überleitet worden.

Zugleich wurde darauf hingewje- 
sen, daß das Stadtparteikomitee und 
die T?ézirksparteikomitees. d i e 
Staats- und Wirtschaftsorgane noch 

zaghaft eine gleichmäßige Realisie
rung der Lebensmittelressourcen 
in jedem der Bezirke von Alma- 
Ata sowie eine Hebung der Bedie
nungskultur in den Verkaufsstel
len und Speisegaststätten anstre
ben. Nach Alma-Ata wurden große 
Mengen Kartoffeln, sowie frischen 
und konservierten Gemüses ange- 
liefert, die für den Winter jedoch 
nur bei guter Aufbewahrung aus- 
rcichen können. Doch die Fakten 
von Mißwirtschaft, Verschwendung 
und groben Verletzungen der Lagc- 
rungslechnologie sind noch zahl
reich.

Mehr als die Hälfte der Lebens 
mittelgeschäfte im Frunse-, im Mos- 
kowski-, im Kalinin- und im Aue- 
sow-Bezirk sind in baufälligen und 
für den Handel ungeeigneten Räu
men untergebracht, wo es keine 
normalen Bedingungen für Waren
lagerung gibt. Äußerst langsam 
wird das Netz der Gaststätten er
weitert. insbesondere der Speise
säle an Hoch- und Fachschulen. 
Zur Verbesserung dieser Lage müs
sen nicht nur rascher Spezialobjek
te gebaut, sondern auch die Halb
keller- und Kellerräume als Cafes, 
Plinsen -und Imbißstuben usw. ein
gerichtet werden.

Besorgniserregend ist Lage des 
Handels auf den Märkten. Im Win
ter reduzieren alle, außer dem Zen
tralmarkt merklich ihren Warenum
satz. Die Ursachen dafür sind das 
Fehlen von Hilfeleistungen für die 
Dorfbewohner bei der Transportie
rung von Produkten, die schlechten 
Bedingungen für den Verkauf und 
die Aufbewahrung von Fleisch, 
Obst und Gemüse. Unbefriedigend 
arbeitet der Kommissionshandel; 
auch dazu mangelt es an Räumen.

Das Stadtparlclkomltec und die 
Bezirksparteikomitees, die Handels-, 
Bau- und andere Wirtschaftsorgane 
der Stadt, die entsprechenden Mi
nisterien und anderen zentralen 
Staatsorgane der Republik haben 
bei der Lösung der herangereiiten 
Fragen energisch und komplex vor
zugehen. Besonders wichtig ist es, 
eine tägliche und strenge Kontrolle 
darüber zu sichern, daß Fleisch, 
Milch, Kartoffeln und Gemüse recht
zeitig angeliefert, über alle Han
delsbetriebe exakt verteilt werden 
und daß die Verkaufskultur erhöht 
wird. Effektive Maßnahmen sind 
zur Erweiterung des Aufkaufs tie
rischer und gartenbaulicher Erzeug
nisse bei der Bevölkerung einzu
leiten.

Ähnliche Maßnahmen müssen 
dringend auch in den anderen 
Städten und Siedlungen der Repu
blik ergriffen werden. Es wurde 
empfohlen, Fragen der Versorgung 
mit Lebensmitteln und der Erfül
lung des Warenumsatzplans all
wöchentlich auf der Ebene der Er
sten Sekretäre der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonparteikomitees zu erör
tern. Es gilt, ständig die bewährte 
Praxis zu üben, die in Handelsbe
trieben und -einrichlungen tätigen 
Kommunisten in Parteikomitees vor
zuladen, um ausführlich über die 
Sachlage mit der Verpflegung der 
Bevölkerung zu beraten.

Es wurde der Beschluß gefaßt, 
speziale Arbeitsgruppen unter Lei
tung von Inspekteuren der Abtei
lung Organisations- und Parteiar
beit des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans zu bilden und 
sie in alle Gebiete der Republik 
für die Ermittlung von Reserven 
zur Erfüllung des Warenumsatz
plans zu entsenden. Im Hinblick 
auf den Bedarf sind dann die Plä
ne zu korrigieren und an jeden Lei
ter des Handelsbetriebs weiterzu
leiten, der seinerseits verpflichtet 
ist, jedem Verkäufer konkrete Auf. 
gaben mltzutellen. Es gilt, die- Or« 

ganisatfon von Jahrmärkten und 
Verkaufsstellen weitgehender un
mittelbar in den Betrieben zu prak
tizieren und Warenabsatz an Lohn
tagen zu organisieren.

Die unentwegte Steigerung der 
Produktion tierischer Erzeugnisse, 
hieß es auf der Sitzung. steht in 
unmittelbarer Abhängigkeit von 
der effektiven Reproduktion der ge
sellschaftseigenen Viehbestände und 
vom intensiven Ersatz kranker Tie
re durch gesunde. Doch bei der 
Lösung dieser Aufgaben muß sieh 
das Staatliche Agrar-Induslrie-Ko- 
initee der Kasachischen SSR mehr 
auf die inneren Reserven der Repu
blik orientieren und keinen unge
rechtfertigten Verbrauch von Fleisch 
zur Deckung des Ankaufs von Jung
tieren außerhalb der Republik zu
lassen. Außerdem gilt cs über die 
Fleischlieferungen an den Staat 
streng Buch zu führen und die Er
füllung des Plans strikt zu kon
trollieren. Es darf nicht vorkom
men, daß die Handelsbetriebe die 
ihnen für den Verkauf zustehenden 
Fonds nicht ausschöpfen.

Die nächste Sitzung der Arbeits
gruppe beim ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans wird Fra
gen der Vervollkommnung der Ar
beit der Fleischkombinate der Re
publik bei der Vergrößerung des 
Produktionsausstoßes und bei der 
Verbesserung der Erzeugnisqualität 
gewidmet sein.

TKasTAGJ

Ist die Reparatur zuverlässig?
Wie verlaufen die Vorbereitungen 

für die Frühjahrsbestellung? Wie 
helfen den ländlichen Mechanisato
ren die Dienste für technische Be
treuung. d. h. die Stützpunkte für 
materiell-technische Versorgung der 
Rayon-Agrar-Industrie-Vereinigung?

Diese Fragen stellte ich während 
meines Aufenthalts im Rayon Uriz
ki, der laut Gcbielsbericht das ra
scheste Tempo der Instandsetzung 
der Technik aufweist und Initiator 
des sozialistischen Wettbewerbs für 
mustergültige Vorbereitung und 
Durchführung der Frühjahrsbestel
lung im Jahre 1987 isf.

„Uns steht bevor, im Rayon ei
nen gewaltigen Umfang an Repara 
turen auszuführen", erzählt Anato
li Prochorow, stellvertretender Vor
sitzender des RAIV-Rates für Me
chanisierung. „Wir begannen mit 
der Instandsetzung der Getreide
kombines. Die Überholung der Trak
toren verschoben wir auf später, 
damit sic die ungenutzten Betriebs
stunden noch leisten können. Im 
vierten Quartal war der Bereit
schaftsgrad des Mähdrescherparks 
auf 60. der Kultivatoren — auf 90, 
der anderen Sä- und Bodenbear
beitungsgeräte — auf 98 Prozent 
gebracht worden.” Große Auf
merksamkeit wird der Qualität 
der Reparatur geschenkt. Die über

holte Technik wird ‘ von Sonder
kommissionen abgenommen, denen 
neben Ingenieuren auch Kontroll- 
mechanikcr der Sowchose, Spezia
listen der RAIV und Volkskontrol
lcure angehören. Zwei Tage im Mo
nat werden zu Tagen der Qualität 
erklärt.

„In den Sowchosen und Repara
turwerkstätten der RAIV“, erklärt 
Anatoli Iwanowitsch, „werden 
praktisch beliebig komplizierte_ Re
paraturen an Traktoren ausgeführt. 
Doch wegen Mangels an einer Rei
he von Ersatzteilen und Baugrup
pen, besonders für die Traktoren 
,Kir(owcz‘ und .Belaruß* wird das 
Arbeitstempo gedrosselt. Ein Teil 
des Mangels wird durch Restaurie
rung verschlissener Details und 
ein weiterer Teil durch die ausge
buchte Technik beglichen. Ernste 
Ansprüche werden aber nach wie 
vor an das Reparaturwerk von 
Kustanai erhoben. Die Qualität sei
ner Reparaturen läßt viel zu wün
schen übrig, weshalb leistungsstar
ke Traktoren in der angespannten 
Zeit der Frühjahrsbestellung für 
ganze Tage aussetzen."

Konstantin ZEISER.
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Gebiet Kustanai
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Zusammensetzung des Koordinationsrates für Arbeit mit Kadern beim ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und Verteilung der Pflichten unter seinen MitgliedernG. W. Kolbln — Erster Sekretär 

des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, Vorsitzender:

— Gesamtleitung;
— Planung der Arbeit;
— Sicherung des Endresultats in 

der Sache:
a) der Formung stabiler Arbcits- 

kollektive;
b) der Ausbildung der Kaderrc- 

servc unter Berücksichtigung ihrer 
Spezifik zur Beförderung In jedem 
Republikorgan;

c) der Gewährleistung des nöti
gen Verhältnisses der nationalen 
Vertretung in sämtlichen öffentli
chen uqd leitenden Wahlfunktioncn;

d) der Vorbereitung nationaler 
Kader und ihrer Beförderung in die 
Unionsorgane;

e) des rationellen Einsatzes der 
in der Republik vorhandenen Ar
beitskräfte;

f) der Organisation individueller 
Arbeit mit leitenden Kadern sowie 
mit Kadern des wählbaren Partei-, 
Staats-, Gcwerkschafts- und Kom
somolaktivs zwecks Erhöhung der 
persönlichen Verantwortung der 
Kader für das Endergebnis.

S. K. Kubaschew — Zweiter Se
kretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Stellvertreten
der Ratsvorsitzender:

— Realisierung »amtlicher For
derungen zur Formung stabiler Ar- 
bcitskollektive, Vorbereitung der 
Kaderreserve, Gewährleistung des 
nötigen Verhältnisses der nationa
len Vertretung in den Wahl- und 
leitenden Funktionen, der Organi
sation individueller Arbeit mit Ka
dern in Branchen, die unter Aufsicht 
der ZK-Abteilungen stehen.

Mitglieder des Rates:
S. K. Kamalidenow — Sekretär 

des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans:

— Regelung der Zusammenset
zung sämtlicher Wahlorgane sowie 
der Kader aus der Zahl der Lei
ter nach nationaler Zugehörigkeit 
insgesamt in der Republik;

— Realisierung sämtlicher Forde
rungen zur Formung stabiler Ar
beitskollektive, Vorbereitung der 
Kaderrcserve zur Beförderung, Ge
währleistung des nöligen Verhält
nisses der nationalen Vertretung 
bei Wahl- und leitenden Funktionen, 

Organisation individueller Arbeit 
mit Kadern in Branchen, die unter 
Aufsicht der ZK-Abteilungen sichen.

J. F. Baschmakow — Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans:

— Realisierung sämtlicher Forde
rungen zur Formung stabiler Ar- 
hcitskollcklivc, Vorbereitung der 
Kaderreserve, Gewährleistung des 
nöligen Verhältnisses der naliona 
len Vertretung in den Wahl- und 
leitenden Funktionen, Organisation 
individueller Arbeit mit Kadern in 
Branchen, die unter Aufsicht der 
ZK-Abteilungen stehen.

L. J. Dawlctowa — Sekretär «les 
ZK dor Kommunistischen Partei Ka
sachstans:

— Realisierung sämtlicher Forde
rungen zur Formung stabiler Ar
beitskollektive. Vorbereitung der 
Kaderreserve, Gewährleistung des 
nötigen Verhältnisses der nationa
len Vertretung in den Wahl- und 
leitenden Funktionen, der Organisa
tion individueller Arbeit mit Ka
dern in Branchen, die unter. Aufsicht 
der ZK-Abteilungen sichen.

A. P. Ryhnikow — Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans:

— Realisierung sämtlicher For
derungen zur Formung stabiler Ar- 
beitsköllcktivc, Vorbereitung der 
Kaderrcserve, Gewährleistung des 
nötigen Verhältnisses der nationa
len Vertretung in Wahl- und lei
tenden Funktionen, der Organisa
tion individueller Arbeit mit Ka
dern in Branchen, die unter Aufsicht 
der ZK-Abteilungcn stehen.

S. Mukaschew - Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR:

— Realisierung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Über die wei
tere Vervollkommnung der Leitung 
der Sowjets der Volksdeputiertcn 
durch die Partei";

— Organisation der Arbeit in 
sämtlichen Staatsorganen zur Ent
faltung individueller Arbeit mit Ka
dern:

a) Erneuerung der Beurteilun
gen;

b) Rechenschaftslegungen der

Leiter an den Wohnorten in den 
Wahlkreisen;

c) Abberufung der Deputierten, 
die sich nicht bewährt haben, mit 
darauffolgender Publikation in der 
Presse;

d) Erfassung sämtlicher Fragen, 
die von Arnis wegen in den Bereich 
der Leiter der Staatsorgane gehö
ren.

N. A. Nasarbajew Vorsitzen
der des Minislcrrats der Kasachi
schen SSR:

— Formung stabiler Arbeitskol
lektive;

— Erhöhung der Anforderungen 
an die Leiter der Arbeitskollcktivc 
für die Absicherung der Pläne der 
sozialökonomischen Entwicklung in 
sämtlichen Kennziffern;

— Gewährleistung des nötigen 
Verhältnisses der nationalen Ver
tretung in der Leitung der Ministe
rien, Ämter, Komitees und anderer 
Republikleitungsorgane;

— Erneuerung von Beurteilun
gen für Nomenklaturkader;

— Organisation der beruflichen 
Ausbildung und Weiterbildung der 
Kader, Schaffung ihrer zuverlässi
gen Reserve;

— Erhöhung der Ansprüche an 
die Leiter der Verwaltungsorgane 
der Republik und ihrer Strukturein
heiten an der Basis für die strik
teste Einhaltung der Staatsdiszi- 
plip;

— Durchführung in jeder Hin
sicht ausgewogener Politik der For
mung der Pläne der Aufnahme von 
Studenten und Schülern, der Her
anbildung von Kadern an Hoch- 
und Fachschulen, ihres Einsatzes 
und ihrer Bindung.

E. M. Shaksclekow Vorsitzen
der des Kasachischen Rcpublikgc- 
wcrkschaftsrates:

— Organisation der Arbeit zur 
Erhöhung der Verantwortung des 
wählbaren Gewerkschaftsaktivs für 
die Lösung folgender Fragen:

— Schutz der Interessen und 
Rechte der Werktätigen;

— Erfüllung der Pläne der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung;

— Erhöhung der Anforderungen 
an die Leiter sämtlicher Ebenen für 

die Lösung des Wohnungs- und Le- 
bensmittelproblcms, Mobilisierung 
der Massen und Festigung ge
schäftlicher Kontakte mit den Mit
arbeitern des Zentralrats der So
wjet Gewerkschaften und der ZK 
der Branchengewerkschaften für die 
Erreichung dieser Ziele;

— Organisation der Vorbereitung 
einer qualifizierten Kaderrcserve un
ter Berücksichtigung der Spezifik 
der Gewerkschaftsarbeit;

— Gewährleistung der Wachs
tumsmöglichkeit der Kader inner
halb des Systems;

— Organisation individueller Ar
beit mit Kadern, Erhöhung der per
sönlichen Verantwortung eines je
den für die Gewährleistung der 
Endresultate.

B. W. Issajew — Vorsitzender 
des Komitees für Volkskontrollc der 
Kasachischen SSR:

— Reduzierung der Zahl von 
Maßnahmen administrativer Einwir
kung und gleichzeitige Aktivierung 
der prophylaktischen Arbeit, die 
Übergriffen im ganzen System der 
Arbeit der Volkskontrollc vorbeugt;

— Festlegung von ^Maßnahmen 
zur Erhöhung der Rolle der behörd
lichen Kontrolle, zur Verbesserung 
der Kontrollaktionen, Erhöhung der 
Verantwortung erster Leiter für die 
Effektivität der Arbeit der Kontroll
organe;

— Vorbereitung der Kaderrcserve 
im untergeordneten System, Beför
derung der Mitarbeiter der Organe 
für Volkskontrolle nach oben im ei
genen System;

— Umgestaltung der Denkweise 
der Kader des ganzen Bereichs des 
Komitees der Volkskontrolle vom 
Standpunkt der engagierten Erfül
lung der Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung aus. Ihre 
Teilnahme am allgemeinen Kampf 
für die Erfüllung sämtlichen Kom
plexes von Kennziffern, die im so
zialistischen Unionswettbewerb be
rücksichtigt werden.

S. Abdrachmanow — Erster Se
kretär des ZK des Komsomol Ka
sachstans:

— Organisation individueller Ar
beit mit Kadern in der Republik
komsomolorganisation;

r- Rechenschaftslegungen der 
Komsomolzen in den Komsomol- 
grundorganisationen über die Er
füllung ihrer gesellschaftlichen und 
Produkt ionspflichten;

— Erneuerung der Beurteilungen 
der Nomenklaturkader;

— Bestimmung persönlicher Ver
antwortung jedes Mitarbeiters, der 
einem wählbaren Kollcgialorgan an- 
gchörl:

— Gewährleistung des nötigen 
Verhältnisses der nationalen Ver
tretung in sämtlichen wählbaren 
Komsomolorgancn;

— Beteiligung an fier Arbeit zur 
Vorbereitung von Abiturienten für 
den Eintritt in Hochschulen, ausge
hend vom Bedarf der Volkswirt
schaft an Fachleuten in jedem der 
Gebiete der Republik'unter Berück
sichtigung ihrer Ansprüche und der 
Proportionen der nationalen Vertre
tung;

— Orientierung der lernenden 
Jugend aller Nationalitäten auf den 
Beginn der Arbcitslaufbahn als 
Arbeiter.

Die Abteilungsleiter des' ZK. 
J. M. Assanbajew, I. B. Jcdilbajew, 
W. I. Jefimow, N. F. Krasnosselski, 
W. G. Manankow; A. N. Nuruschew, 
L. I. Pingarcw, K. S. Smailow, 
N. P. Sinolkow, K. S. Sultanow, 
S. W. Urshiimow, A. A. Ustinow, 
I. W. Zwetkow, A. A. Muchambetow 
— Vorsitzender der Kommission für 
Parteikontrolle beim ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
A. G. Statenin — Geschäftsführer 
des ZK, R. M. Kalijewa — Stell
vertretende Leiterin,der Abteilung 
für Auslandsbeziehungen;

— Organisation der Arbeit zur 
Formung stabiler Arbeitskollektivc 
in allen Zweigen, in Betrieben und 
Organisationen, die von der ent
sprechenden Abteilung beaufsichtigt 
werden;

— ständige Orientierung der Lei
ter auf bessere Arbeit mit Men
schen, auf persönliche Verantwor
tung für die Bildung stabiler Ar- 
beitskollektive (der Mangel an Ar
beitskräften ist als ernster Fehler 
in der fachlichen Eignung des Kol
lektivleiters zu bewerten);

— Verstärkung der Kaderdienste 
von Betrieben, Ministerien und an
deren zentralen Staatsorganen. Er
höhung ihrer Verantwortung für 
das Endergebnis, für Versorgung 
des ihnen anvertrauten Kollektivs 
mit Arbeitskräften:

— Abschaffung des Sachverhalts, 
wo als stellvertretende Direktoren 
(Minister) für Kader Menschen ein
gestellt werden, die mit dieser Funk
tion als einem Posten rechnen, der 
keine angespannte Arbeit erfordert;

— Ausschließung der Einstellung 
der Menschen nach dem Prinzip der 
„Unlauglichkcif“ (d. h. wenn ein 
Mensch, der die Sache scheitern 
ließ, auf einen anderen Posten, oder 
in ein anderes Organ mit nicht ge
ringeren materiellen Gütern beför
dert wird. Am meisten hat man 
solche Menschen in den Kaderdicn- 
sten, in den Staats- und Gewerk
schaftsorganen, im System des Ko
mitees für Volkskontrollc einge
setzt. Gerade aus diesem Grunde 
gibt es in diesen Organen in der 
Regel kein Kadcrwachslum: Der 
Stellvertreter wird nicht zum Vor
sitzenden, der Leiter wird in seinem 
System nicht auf einen höheren Po
sten befördert);

— Organisation der Tätigkeit zur 
Verstärkung der individuellen Ar
beit mit Kadern durch Rechen
schaftslegung der Kommunisten in 
der Parlcigrundorganisalion, Er
neuerung der Charakteristik, Eig
nungsprüfung usw.;

— Festlegung von Maßnahmen 
zur Erhöhung der persönlichen Ver
antwortung derer, die zum Bestand 
der Wahlorganc gehören, Ausschlie
ßung von Fällen der Unbescheiden
heit, der Hervorhebung eigener Ver
dienste, des Plagiats bei Kennzif
fern der sozialökonomischen Ent
wicklung (wenn kein persönlicher 
Beitrag zu ihrer Erreichung vor
liegt, und die durchgeführten, bis
weilen wenig nutzbringenden Bera
tungen und Seminare durch von an
deren Personen erzielten Ergebnis
se untermauert werden).

— Organisation der Systemarbeit 
mit Kollegen aus den untergeordne

ten Parteikomilccs. Es gilt, danach 
zu streben, daß sic alle zur Gewähr
leistung der Endergebnisse auf ein 
einheitliches Ziel hinarbeiten;

— Organisation der Arbeit bei der 
Vorbereitung der Kaderrcserve zur 
Beförderung bei strikter Einhaltung 
der Gerechtigkeit in nationaler Hin
sicht.

W. A. Aumann — StcflVé'treten- 
der Leiter der Abteilung Propagan
da und Agitation beim ZK, Leiter 
des Sektors für nationale’ Bezie
hungen:

— Gewährleistung eines wissen
schaftlich begründeten Herangehens 
an die Einsetzung der Kader nach 
nationalem Bestand;

— Ausschließung aus der Pra
xis des untauglichen Herangehens, 
wo die Funktionen an Vertreter der 
jeweiligen Nationalität, gleichsam 
gebunden werden. (Nach dem Rück
tritt eines Leiters aus einem Amt 
übernahm ein Nachfolger’nur der
selben Nationalität automatisch den 
leitenden Posten. Das ,bpdeutetc, 
daß weder fachliche noch’politische 
Eigenschaften, sondern die nationa
le Zugehörigkeit im Vordergrund 
standen. Der Sektor hat solch ein 
Herangehen zu gewährleisten, bei 
dem die fachlichen und politischen 
Qualitäten beim Kadereinsalz in 
den Vordergrund treten. Dabei ist 
die nationale Vertretung strikt in 
allen Wahlorganen und irii Lei
tungsbereich zu beachten);

— Organisation der wissenschaft
lich begründeten Vorbereitung der 
Reserve für die’Einsetzung nach 
nationalem Merkmal. (Man'‘muß es 
sich zur Regel machen, die begab
testen Vertreter jeder Nation zu be
fördern, denn die Beförderung von 
Menschen mit durchschnittlichen 
Angaben formt allmählicheinc fal
sche Vorstellung von der jeweiligen 
Nation).

B. A. Djomin — Leiter der Ab
teilung für, allgemeine Fragen beim 
ZK:

— rechtzeitige Vorbereitung von 
Fragen für die Erörterung;

— Organisation der Arbeit des 
Koordinationsrates (Einsarnmeln 
und die Verteilung von Plänen, 
Veröffentlichung von Materialien 
unter Heranziehung von Pressever
tretern).

Panorama
Aktionstag der Friedensanhänger

„Fordert Verbot der nuklearen 
Experimentei“, „Technik dem Frie
den!“ und „Für vollständiges Ver
bot der Kernwaffen!" — unter die
sen Losungen hat in Helsinki ein 
Aktionstag gegen die Absicht der 
USA stattgefunden, einen weite
ren Kernsprengsatz zu zünden. 
Diese Protestaktion wurde auf In
itiative des finnischen Komitees für 
das Verbot der nuklearen Experi
mente veranstaltet. Daran nahmen 
Vertreter praktisch aller politischen 
Parteien des Landes, der gesell
schaftlichen Organisationen, der 
Friedenskämpfer Finnlands und die 
Abgeordneten des Parlaments teil.

Es sei notwendig, das nukleare 
Wettrüsten einzustcllcn ufnd Abrü
stungsverhandlungen aufzunehmen, 
erklärte die Abgeordnete des Par
laments von der Sozialdemokrati
schen Partei Tarija Halonen auf 
der Kundgebung. Die nuklearen 
Waffen gefährden die Existenz der

In wenigen Zeilen Beziehungen werden intensiviert

PEKING. Das Mitglied des Stän
digen Ausschusses des Politbüros 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Chinas Zhao Ziyang, Vorsit
zender des Staatsrales der Volks
republik China, ist zum amtieren
den Generalsekretär des ZK der 
KP berufen worden. Die Wahl fand 
auf einer erweiterten Sitzung des 
Politbüros statt.

BRÜSSEL. Fragen, die mit dem 
Modus der Herstellung offizieller 
Beziehungen zwischen den Euro
päischen Gemeinschaften und der 
Sowjetunion Zusammenhängen, sind 
auf dem ersten Treffen von Exper
ten der Sowjetunion und der Kom
mission der Europäischen Gemein
schaften erörtert worden. Im ge
meinsamen Kommunique über die 
Ergebnisse des Treffens heißt es, 
daß das „Treffen in einer konstruk
tiven Arbeitsatmosphäre stattfand. 
Beide Seilen bewerteten positiv sei
ne Ergebnisse. Es wurde vereinbart, 
die Verhandlungen im Bedarfsfall 
forizusetzen.“

DELHI. Indien begrüßt den Be
schluß der Führung Afghanistans, 
den Prozeß einer gesamtnationalen 
Aussöhnung im Lande zu begin
nen, und ihren Appell an alle Oppo- 
sitionskrä-fte zur Feuereinstellung, 
erklärte der Sprecher des Außenmi
nisteriums Indiens auf einer Pres
sekonferenz in Delhi. „Wir bewer
ten diese Schritte positiv und hoffen 
aufrichtig, daß diese Entwicklung 
zur schnellstmöglichen politischen 
Regelung der Lage um Afghani
stan beitragen wrid", betonte er. 
„Indien war stets für eine politi
sche Regelung des afghanischen 
Problemes und unterstützte die In
itiativen, die hierzu vom General
sekretär der Organisation der Ver
einten Nationen unterbreitet wur
den.“

ROM. Der hervorragende italieni
schen Maler Renato Guttuso ist 
nach schwerer Krankheit im Alter 
von 75 Jahren verstorben. Mitglied 
der Italienischen Kommunistischen 
Partei und Träger des Lenlnfrie- 
denspreises, hat er sein ganzes 
Schaffen der Durchsetzung humani
stischer Ideen in der Kunst gewid
met. Er war ein engagierter Kämp
fer für Frieden und für das Glück 
aller Menschen der Erde.

gesamten Menschheit. Der Frieden 
solle auf einem System der kollek
tiven Sicherheit und nicht auf der 
nuklearen Kön(r,o listig,n. .'aufbauen, 
sagte sic. ' „

Die SPFI schätzt das schon fast 
anderthalb Jahre geltende sowjeti
sche Moratorium hoch ein, betonte 
Tarija Halonen. Dios sei ein Schritt 
in die richtige Richtung. Das voll
ständige Verbot der nuklearen Ex
perimente und die'Verhinderung der 
Ausdehnung des Rüstungswettlaufs 
in den Weltraum seien heute die 
erstrangigen und wichtigen Aufga 
ben auf dem Wege.zum realen Be
ginn des Abrüslungsprozesscs, sag 
te sie. -

„Nukleare Experimente ab sofort 
verbieten!" — unter dieser Über
schrift wurde ein Appell verbreitet, 
in dem die Beendigung des nuklea
ren Wahnsinns gefordert wurde. In 
dem Appell wurde unter anderem

Mit einer Intensivierung der Be
ziehungen zu den sowjetischen Ban
ken, Außenhandelsunternehmen 
und Ministerien rechnet der Mos
kauer Repräsentant der Westdeut
schen Landesbank, Volker Undorf. 
In einem TASS-Interview bewertete 
er die Eröffnung der Repräsentanz 
im Juni 1986 als wichtigstes Ereig
nis für die Bank.

Für das kommende Frühjahr kün
digte der Bankvertreter die Veran

Morde am laufenden Band
Das Problem des Steigens der 

Kriminalität auf der ApenninhaJbin- 
sel wird immer akuter. Ihm werden 
ganze Seiten in Zeitungen und Zeit
schriften gewidmet, Politiker und 
Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens widmen ihm ihre Reden. 
Audi die einfachen Italiener erör
tern dieses Problem unter sich. 
Doch niemand im heutigen Italien 
wundert sich über diese grauenerre
gende Krinilnalltälsstafistik. Die 
Italiener bewegt jetzt die Hauptfra

auf den gefährlichen Charakter der 
nuklearen Experimente in den USA 
hingeu iesen, mit deren Hilfe die 
militaristischen Kreise neue tod
bringende Atomwaffensysteme im 
Rahmen des sogenannten „Sternen- 
krieg"-Programms entwickeln.

Das finnische Komitee für das 
Verbot der nuklearen. Experimente 
und die Vorsitzenden der Parla- 
mciilsfraktion haben dem Appell 
zufolge an den USA-Präsidenten 
ein Schreiben geschickt, in dem sie 
die sofortige Einstellung der nu
klearen Explosionen fordern. Im 
Rahmen des Aktionstages sandten 
viele Finnen Postkarten an den 
USA-Kongreß, in denen sic die USA 
aufforderten, sich dem sowjetischen 
Moratorium anzuschließen.

Von heute an wird der Aktionstag 
für das vollständige Verbot der 
nuklearen Experimente jeden Frei
tag in der finnischen Hauptstadt 
stattfinden.

staltung eines Seminars zum Thema 
„Wertpapiergeschäft, Devise und 
Geldhpndcl" und für den Herbst 
„Exportfinanzierung" und „Joint 
Venture“ an. Undorf erwartet 1987 
eine Zunahme der handelsgcbundc- 
nen Finanzierungen und einen wei
teren Bedarf der UdSSR an nicht- 
handelsgcbundencn Finanzierungen. 
Die Bank werde, so hoffe er, auch 
in diesem Jahr ihren Beitrag dazu 
leisten können.

ge: ob das Gerichtswesen imstande 
sein wird, den heutigen Untaten 
des gigantischen verbrecherischen 
Syndikats — der Mafia — ein Ende 
zu setzen.

Diese von der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung hervorgerufe- 
ne Erscheinung Ist ihr tragisches 
Zerrbild. Gleich den anderen kapi
talistischen Unternehmen investie
ren die Gangster-Syndikate Ihr 
„Geschäft", führen einen erbitterten 
Konkurrenzkampf und sind bestrebt,

Weiteres Hindernis auf dem Weg zum Verbot der Nukleartests
Seif rund anderthalb Jahren 

herrscht Stille auf den sowjetischen 
nuklearen Versuchsgeländen. Auch 
nach dem Jahreswechsel wird diese 
Stille herrschen — bis zur ersten 
amerikanischen Explosion. Auch die 
im Raum Semipalafinsk installierten 
hochempfindlichen Geräte registrie
ren die Stille. Bereits seif mehr als 
sechs Monaten sind dort amerika
nische Experten tätig.

Man' sollte denken, es wäre eine 
Sünde, den Russen eine Neigung zur 
Geheimnistuerei zuzuschreiben und 
von einer Kompliziertheit des Pro
blems der Kontrolle zu reden, wo 
die amerikanischen Seismometer in 
der Nähe des Versuchsgeländes im 
Einsatz sind. Im Weißen Haus wie
derholt man aber schon wieder die 
guten alten Behauptungen, die be
stehenden Kontrollmaßnahmen wären 
„nicht ausreichend" und „nicht zu
verlässig". Sie wurden in Umlauf ge
setzt, um die Ratifizierung der Ver
träge zu erschweren, die vor zehn 
Jahren und mehr unterzeichnet wur
den.

In einer Botschaft an den Senat 
verweist Präsident Reagan auf die 
Bereitschaft der Administration, der 
Ratifizierung des sowjetisch-ameri
kanischen Vertrages über die Be
grenzung der unterirdischen Kern
waffentests aus dem Jahre 1974 und 
des Vertrages über unterirdische 
Nuklearexplosionen für friedliche 
Zwecke aus dem Jahre 1976 zuzu
stimmen. Diese verspätete Zustim

Den Folterungen ausgesetzt
8 450 Palästinenser sind gegen

wärtig in israelischen Gefängnissen 
cingekerkert. Das geht aus einem 
In Amman veröffentlichten Bericht 
des Jordanischen Ministeriums für 
Angelegenheiten dcr besetzten Ge
biete hervor. Die Häftlinge werden

Ihre Ware vorteilhaft an den Mann 
zu bringen. Doch das „Geschäft", 
in das sic Kapital anlegeti, das sind 
Raub und Totschlag, Schmuggel 
und Spekulationen, Machenschaften 
und Bestechung von Amtspersonen; 
„vorteilhafter Warenabsatz" — das 
sind ruinierte Menschenleben, die 
die Mafia an Rauschgifte gewöhnt 
hat, und der „Konkurrenzkampf" 
entpuppt sich als physische Beseiti
gung ihrer Konkurrenten — eben
solcher Verbrecher wie sie selbst.

Unsere Bilder; Arrest eines Ma
fioso; ein Opfer der Mafia.

Fotos: TASS 

mung wird allerdings mit neuen Be
dingungen verbunden. Es wird be
hauptet, die Verträge seien nicht 
effektiv verifizierbar. Als eine effek
tive Maßnahme zur Kontrolle über 
die Einhaltung der Vertragsbedin
gungen nennt der Präsident die so
genannte Corrtex-Methodik. Das Pro
blem der Kontrolle will man erneut 
zu einem Hindernis auf dem Weg 
zur Übereinkunft machen.

Worin besteht denn . die Corrtex- 
Methodik, auf der die amerikanische 
Seile besteht? Nach dieser Methodik 
wird neben der Testbohrung eine 
andere Bohrung niedergebracht, in 
der Geräte installiert werden, die 
die Stärke der'Explosion fixieren.

„Dieses Verfahren ist sehr kost
spielig, es gibt außerdem keine Un
terlagen, die seine Genauigkeit und 
Effektivität nachweisen würden", 
meint Igor Nersessow, wissenschaft
licher Leiter des sowjetisch-amerika
nischen Experiments für Kontrolle 
über Einhaltung des Tesfmoraforiums 
und Abteilungsleiter des Instituts für 
Erdphysik der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR. „Es gibt in
dessen andere Verfahren, die sich 
bereits bewährt haben. So vertritt 
der USA-Professor Nuttli aus der 
Universität Saint Louis die Auf
fassung, eine sachgemäße Anwen
dung der seismologischen Methodik 
sei nicht weniger effektiv als Corr- 
tex. Sowjetische Seismologen befas
sen sich seit langem mit der Aus

ständigen Folterungen unterworfen, 
heißt es in dem Dokument

Die Haftanstalten seien mit ara 
bischen Gefangenen überfüllt, deren 
Gesundheitszustand sich auf Grund 
mangelnder medizinischer Versor

Replik zur Pressekonferenz
Helmut Kohls

Wie Bundeskanzler Helmut Kohl 
das in der Erklärung des General
sekretärs des ZK der KPdSU, M. S. 
Gorbatschow, vom 15. Januar ver
gangenen Jahres unterbreitete groß- 
angelegte Abrüstungsprogramm ein
schätzte, die die Beseitigung sämt
licher Kernwaffen auf unserem Pla
neten bis zum Jahr 2000 vorsieht? 
Die Antwort auf diese Frage, die 
ein sowjetischer Korrespondent dem 
Bundeskanzler auf einer Pressekon
ferenz in Bonn stellte, interessierte 
natürlich sehr die zahlreichen Jour
nalisten, die im Bonner Pressehaus 
versammelt waren.

Hat doch die Bundesrepublik 
ein Staat, der an der Grenze zwi
schen den zwei einander gegenüber- 
stehenden militärpolitischen Grup
pierungen liegt — die höchste Kern
waffendichte in der Welt. Sic ist 
bis zum äußersten mit chemischen 
und anderen Waffenarten angcfüllt 
und besitzt die mächtigste NATO- 
Armee auf dem Kontinent. Bonn 
sollte anscheinend besonderes In
teresse an der Befreiung Europas 
von den Kernwaffen zeigen, die wie 
ein Damoklesschwert über den 
Westeuropäern schweben und sie, 
vor allem die Bundesbevölkerung, 
zu einer „nuklearen Geisel" Wa
shingtons machen.

Doch die Reaktion des Bundes
kanzlers hat die anwesenden Jour
nalisten enttäuscht Statt eine kon- 
kret©.^Antwort auf di©Frage w» ge

wertung der gesamten Erdbebenauf
zeichnung zur Feststellung der Mag
nitude schwacher Schwingungen. 
Diese Methodik ist viel effektiver 
als die herkömmlichen Methoden 
der Bestimmung der Energie der 
Quelle. Unsere seismologischen Mes
sungen wiesen ungefähr die gleiche 
Genauigkeit bei der Bestimmung der 
Stärke auf, wie die amerikanischen 
Messungen, die für eigene Nuklear
explosionen vorgenommen wurden."

Das bedeutet, daß die Corrtex- 
Methodik mit Erfolg durch die seis
mologische Methodik ersetzt wer
den kann, die wesentlich billiger, 
einfacher und in einer ganzen Rei
he von Fällen auch zuverlässiger ist. 
Diese Methodik wurde auch von so
wjetischen Wissenschaftlern vorge
schlagen, als zwischen ihnen und 
ihren amerikanischen Kollegen ein 
Abkommen über gemeinsame Arbei
ten in Kasachstan und in Nevada ab
geschlossen wurde. Wenn die ame
rikanische Seite doch auf Corrtex be
stehen und dieses Verfahren als das 
einzig mögliche betrachten würde, 
so könnte man es mit den seismolo
gischen Methoden vergleichen. Die 
Amerikaner stimmen dem aber aus 
unbekannten Gründen nicht zu.

„Wenn es uns gestattet würde, in 
Nevada zu arbeiten — denn vorerst 
werden diese Arbeiten nur in Ka
sachstan durchgeführt — so könnte 
man dort gemeinsam mit amerikani
schen Fachleuten einen solchen Ver

gung und Ernährung ständig wei
ter verschlechtere. In dem Bericht 
wird festgestellt, daß die Häftlinge 
auch an Krankheiten leiden. Die 
den Gefangenen vorgesetzte Kost 
liege unter der täglichen Mindest- 
grenze an Nährstoffen, die für die 
Aufrechterhaltung normaler Körper
funktionen notwendig sind.

ben, begann Kohl des langen und 
breiten davon zu reden, daß das 
Ziel seiner Regierung die Friedens
sicherung bei Weniger Waffen sei. 
Bonn sei Anhänger einer Politik 
kleiner Schritte und der schrittwei
sen Zlclannäherung und strebe ei
nen Fortschritt bei der Abrüstung 
an. Dabei verlor Kohl kein einziges 
Wort darüber, daß eben die führen
den Politiker der berüchtigten 
„Stahlhelmfraktion", die in seiner 
Partei den Ton angibt, geradezu 
Sturm gegen eine konkrete Überein
kunft auf dem sowjetisch-amerika
nischen Treffen in Reykjavik über 
die restlose Beseitigung der nuklea
ren Mittelstreckenraketen in Europa 
gelaufen waren.

Auf dieses Treffen eingehend, 
suchte Kohl ein betont rosiges Bild 
zu zeichnen, wobei er verschwieg, 
daß die Position der amerikanischen 
Seite, die sich hartnäckig weigerte, 
ihr „Sterncnkrieg“-Programm auf
zugeben, die Herbaiführung konkre
ter Abkommen verhinderte. Der 
Bundeskanzler verschwieg auch, 
daß eben Bonn aktiv dieses Pro
gramm unterstützte und nun an 
dessen Realisierung teilnimmt.

Es bleibt nur zu hoffen, daß die 
Bundesregierung nach dem Rum
mel vor den Wahlen ihr Verhallen 
zum Abrüstungsproblcm und zu den 
von der UdSSR unterbreiteten kon
struktiven Friedensvorschlägen doch 
noch überprüfen tarfrd.

gleich vornehmen und feststellen, 
daß die Genauigkeit dabei äquiva
lent ist“, meint Nersessow.

Die Sympathie Reagans für Corr
tex hat noch einen wichtigen Grund. 
Dieses Verfahren wird nur bei 
Sprengsätzen über 50 Kilotonnen 
verwendet. Bei geringeren- Stärken 
ist es nicht anwendbar. Das bedeu
tet, daß die Amerikaner, indem sie 
die Kontrolle von der Anwendung 
der Corrtex-Methodik abhängig ma
chen wollen, praktisch zu den Tests 
stärkerer Sprengsätze übergehen. 
Der Sprengsätze also, die sie für die 
Realisierung der SDI-Bestandteile 
brauchen. Statt die Schwelle für die 
Stärke der Teilladungen zu senken, 
will Reagan, indem er für Corrtex 
plädiert, diese bis zu der vom Ver
trag jugelassenen Höchstgrenze he
ben.

Kurzum: Die verspätete Bereit
schaft zur Ratifizierung der Verträge 
aus «der Mitte der siebziger Jahre 
ist keine Geste guten Willens der 
amerikanischen Administration, auf 
die die Welt vergeblich wartet, son
dern ein weiterer schlauer Kniff. Es 
ist nur ein weiteres Hindernis auf 
dem Weg zum Verbot der Nuklear
tests. Auch in «der jüngsten Botschaft 
Reagans an den Senat wird das voll
ständige Testsverbot wieder als eine 
Sache von weit entfernter Zukunft 
dargestellt.

Lew TSCHERNENKO, 
TASS-Kommentator

Auf altem Kurs
Präsident Reagan hielt am ver

gangenen Wochenende eine weitere 
voni Geist des Militarismus gepräg
te Rundfunkansprache. Er behaup
tete, die Vereinigten Staaten könn
ten „mit der Sowjetunion aus der 
Position der Stärke verhandeln” 
und erinnerte mit Genugtuung dar
an, daß nach dem Amtsantritt sei
ner Administration das US-ameri
kanische Militärpotential massiv 
.ausgebaut wurde. So wurden vier 
Schlachtschiffe modernisiert, 124 
neue Schiffe für die Secstreitkräftc. 
darunter zwei Flugzeugträger und 
rund zwei Dutzend neueste Kreuzer 
und Zerstörer, gekauft sowie etwa 
2 500 taktische Jagdflugzeuge in 
Dienst gestellt. „Die ganze Welt 
hat gesehen, daß die Vereinigten 
Staaten ihre Rolle als Verteidiger 
der Freiheit gestärkt haben", ver
kündete der Chef der Administra
tion. Als Beispiel dafür nannte er 
die „Befreiung" Grenadas. Der 
winzig kleine Inselstaat wurde, wie 
weithin bekannt ist, zum Opfer ei
ner barbarischen und durch nichts 
provozierten Invasion durch die 
USA. Dieser Piratenakt wurde 
weltweit als eine arrogante Ag
gression verurteilt.

Der Chef der Administration gab 
zu verstehen, daß er die Absicht 
hat, den Kurs auf die Steigerung 
der Rüstungsausgaben forlzusetzen. 
Dabei forderte er den Kongreß 
auf, die Stärke Amerikas „nicht zu 
untergraben" und „ausreichende" 
Mittel für die Rüstungsbelange zu 
bewilligen. „In den Jahren 1985 
und 1986 hat der Kongreß den Mi
litäretat gekürzt" , erinnerte der 
Präsident. „Wir hoffen, daß sich 
das nicht mehr wiederholt." Was die 
Administration unter „ausreichen
den” Mitteln versteht, ist bekannt: 
In der Vorlage für das Haushalts
jahr 1988 beantragte das Weiße 
Haus für militärische Zwecke den 
astronomischen Betrag von 312 
Milliarden Dollar. In den zwei 
kommenden Haushaltsjahren 1988- 
1989 sollen insgesamt, rund 630 
Milliarden Dollar für militärische 
Zwecke ausgegeben werden.
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Mit Arbeitserfolgen 
zum großen Fest
Im Rayon Lcninski ist das 

Dicnstlcistungswcscn gut entwik- 
kelt.

Das Kollektiv des Dienstlei
stungskombinats von Batamschinsk 
hat das erste Jahr des zwölften 
Planjahrfünfts erfolgreich abge
schlossen.

Zu den Aktivisten der Produktion 
gehören die Näherinnen Anna Te
rentjewa. Valentina Nowakowski. 
Lilli Lackmann. Melitta Miller, Ni
na Möllmann, die Fotografin Anna 
Janzen.

In allen Dörfern und Siedlungen 
des Rayons gibt es Außenstellen 
des Kombinats. Die Schneiderwerk
statt im Dorf Grigorjewka. geleitet 
von der erfahrenen Zuschneiderin 
Adina Huck, hat den besten Ruf im 
Kombinat. Und erst die Außenstel
le in Lcninski. Hier werden die 
Näherinnen Nelly Frieß und Anna 
Rjabowa besonders gelobt.

Die Arbeit im neuen Jahr begann 
organisiert, und das Arbcitskollek- 
tiv des Kombinats hat beschlossen, 
die Auflagen des 2. Planjahrs zum 
70. Jahrestag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution zu erfül
len. .

Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Akljubinsk

Für qualitätsvolle
Reparatur

Im Engels-Kolchos, Gebiet Kii- 
stanai, gilt in diesen Tagen die 
größte Aufmerksamkeit der Kol- 
choswerkstatt. wo die Reparatur der 
Kombinen und Traktoren in vollem 
Gange ist. Das Kollektiv der Werk
statt. dem sich auch die besten 
Mechanisatoren des Kolchos angc- 
schlossen haben, sucht stets nach 
Reserven zur Steigerung der Ar
beitsproduktivität und zur besse
ren Qualität der Arbeit. ’

Vor allem hat man da Ordnung 
irn Produktionsrauin geschafft. Ar- 
beilsvertcilung — jetzt werden sie
ben statt sechs Kombines zugleich 
überholt. Den Schlossern helfen 
die besten Mechanisatoren und 
Kombineführer Viktor Geier. Alex
ander Wetzel. Peter Philipp, Wolde- 
mar Pauls. Eduard Deis u. a.

Zur Steigerung der Qualität der 
Reparaturarbeiten kann wesentlich 
die Modernisierung der technischen 
Ausrüstung der Werkstatt beitra
gen. Das sieht man hier sehr gut 
ein. In der Werkstatt wurde un
längst ein Prüfstand für renovier
te Motoren montiert. Hier gibt es

Kulturmosaik

Freizeitmaler stellen aus
Im Rahmen des zweiten Unions

festivals des Volksschaffens ver
anstaltete das wissenschaftlich- 
methodische Gebietszentrum die 
Ausstellung des Freizeitmalerklubs 
„Samorodok“. Für das Schaffen 
der 30 Klubmitglieder aus Ust-Ka- 
menogorsk sind Wahrheitstreue und 
Eigenartigkeit kennzeichnend.

Die Freizeitmaler Lawruschin, 
Engel, Togubizki, Koslow, Satsch
kow und Korolewskaja sind Preis
träger von Republik- und Unions
ausstellungen. Ihre Werke werden 
in Dörfern des Gebiets gezeigt. 

eine Spczialwerkbank für Demonta
ge von sechs Motoren typen, einen 
Hcbekran, einen Punkt für techni
sche Kontrolle.

Die örtlichen Mechanisatoren und 
Schlosser warten nicht, bis man 
ihnen die nötigen Ersatzteile anlie- 
fort. viele Bauelemente werden von 
den Kolchosrationalisatoren mit Hil
fe von abgebuchten wiederherge- 
stellt. Für Johann Bollenbach. Vik
tor Aschenbrenner, Georg Tommi 
und Anton Weisenberger ist das 
längst kein Geheimnis.

Die Kolchosleitung sorgt stets 
für die Verbesserung der Arbeits
bedingungen, für eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung und Erholung.

Woldcmar ALT
Gebiet Kustanai

Vorbildliche
Mechanisatoren

Die Arbeiter unseres • Sowchos 
„40 Jahre Kasachische SSR" im 
Rayon Keles bringen schon viele 
Jahre reiche Weinlraubencrntcn ein. 
Die Arbeit in dem 600 Hektar gro
ßen Weinberg wird immer mehr me
chanisiert. Da haben sich unsere 
Traktoristen Artur Anklcmm und 
Juri Gomer einen Namen gemacht. 
Diese fleißigen Männer erfüllen die 
Tagesnormen stets zu 110 bis 150 
Prozent bei ausgezeichneter Quali
tät.

Für den Winter müssen die Re
ben bei uns allerdings immer gut 
zugcdcckt werden. Das machten die 
beiden Mechanisatoren ausgezeich
net. Ihre Arbeit bürgt für die näch
ste Ernte.

Artur Anklemm, ist aber der 
Erfahrenste. .Unlängst wur
de er für die musterhafte Ausfüh
rung der Erntcarbeiten mit einer 
Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Theodor BECK 
Gebiet Tschimkent

Glückwunsch
1941 haben wir die Marxstädter 

Medizinische Fachschule beendet. 
Trotz der schweren Kriegs- und 
Nachkriegsjahre haben wir unsere 
Jugendfreundschaft erhalten. Auch 
der Medizin sind wir bis zur Alters
rente treu geblieben.

Wir bitten Ende Januar durch die 
Zeitung einigen von uns Glück
wünsche zum Geburtstag zu über
mitteln.

Wir wünschen beste Gesundheit 
und alles Gute zu ihren Geburtsta
gen: David Gottfried zum 65., Ka
tharina Margraf zum 65., Irene 
Wormsbecher zum 66. und Natalie 
Steinhauer zum 65.

Rosa VOTH, Katharina TRÜ
BER, Katharina SACK, Olga 
BURGHARDT und Marie ER
FURT

Gebiet Turgai

MOSKAU. Reich und mannigfaltig 
sind die Sammlungen des Staatli
chen Puschkin-Museums für Bildende 
Künste, das in diesem Jahr sein 75. 
Gründungsjahr begeht. Ursprünglich 
als Sammlung von Gipsabgüssen an
tiker Skulpturen entstanden, hat sich 
das Museum bald darauf in eine 
Schatzkammer einzigartiger archäo
logischer Funde, von Gegenständen 
angewandter Kunst und Original- 
skulpturen aus Marmor und Bronze 
verwandelt.

Um all diesen Reichtum zu bewah
ren, werden hier mühselige Restau- 
rationsarbeiten durchgeführt. Der 
Zustand jedes Exponats wird von 
wissenschaftlichen Mitarbeitern und 
Restauratoren überwacht.

Unser Bild: Gemälderestaurafor 
G. G. Karlson bei der Wiederher
stellung des „Porträts des Fürsten 
B. N. Jussupow zu Roß" des franzö
sischen Malers des XIX. Jahrhun
derts Antoine Gros.

Foto: TASS

Der Weg zum Kunden
Das Jahr 1986 haben die Dienstleistungsbetriebe des Gebiets Zelinogred 

mit einer Planüberbietung von 233 000 Rubel abgeschlossen. Dor Bevölke
rung sind insgesamt Dienste im Umfang von mehr als 22,2 Millionen Rubel 
erwiesen worden. Doch die Kennziffern hätten noch besser sein können, 
weil es im Gebiet noch zahlreiche ungenutze Reserven für die Erweiterung 
der Dienste und Erhöhung der Bedienungskultur gibt. Nachstehend erzählt 
darüber Arnold BENZLER, Leiter der Gebielsvcrwaltung für Diensflelshings- 
wesen.

Die Arbeit unter neuen wirtschaft
lichen Bedingungen hat ein weite
res Mal gezeigt, (laß wir, das be
zieht sich hauptsächlich auf die lei
tenden Personen, cs noch nicht ge
lernt haben, selbständig zu han
deln. Gerade das wird heute in er
ster Linie von der Betriebsleitung 
verlangt. Doch die Trägheit nicht 
nur im Handeln, sondern auch im 
Denken, setzt der weiteren Entwick
lung der Dienstleistungssphäre im
mer wieder Schranken: das sind 
die uneffektive Nutzung der Be
triebskapazitäten, die unzulängliche 
Mechanisierung und Automatisie
rung der Produktion, die Nichtein
führung von progressiven Arbeits
formen u. a. in. Folglich hapert 
noch immer die Qualität der Bedie
nung sowie die Bedicnuiigskultur 
selbst. Mehr noch, — manche Be
triebe wie .die Produklipnsvcrcini- 
gung „Schwcjnik“, die Bau- und 
Rcnovicrungsvirwaltuiig, die jRay- 
onvcrwaltungen für Dienstlcistüngs- 
wesen in Alexejewka, Jcrmcnlau 
und Scletinski haben eine Lohn- 
jondsüberziehung bei der gleich
zeitigen Verringerung des Wachs
tumstempos der Arbeitsproduktivi
tät zugclasscn.

Die gesamte PJanöbcrbielung.gibl 
aber noch nicht den Grund dazu, 
sich mit dem Erreichten zufrieden
zugeben. Denn eine ganze Reihe 
von Vereinigungen wie „Obuw", 
„Schwcjnik", „Foto“, „Rcmbyttech- 
nika,“ haben ebenfalls den geplan
ten Produktionsumfang nicht er
reicht und einen Planrückstand von 
mehr als 380 000 Rubel zugelasscn. 
66 von den 139 komplexen Annah

mestellen sind mit dem Plan nicht 
fertiggeworden, darunter 29 länd
liche, also fast die Hälfte der zur 
Zeit vorhandenen.

Die Lage muß um so mehr ana
lysiert werden, als manche Rayons 
sogar in den wichtigsten Diensten 
einen Rückstand aufweisen. Bei der 
Schuh wcrkrcparatur beispielsweise 
hat die Hälfte der Rayonverwaltun
gen die Planerfüllung nicht gesi
chert. Bei weitem nicht alle länd
lichen Betriebe haben den Plan beim 
Ausbessern \on Kleidung bewäl
tigt.

Mit einem Wort, wir haben allen 
Grund, ernst darüber nachzudenken, 
wie man den rückständigen Ab
schnitten helfen und welche Wege 
man zur weiteren Ermittlung von 
Reserven gehen soll.

Und Reserven gibt cs tatsächlich 
noch genug. Dabei sei hier nur 
darauf hingewiosen, drtß cs in den 
vier ländlichen Dienstlcistungshäu- 
sern des Rayons Astrachanka keine 
einzige Maßschneiderei gibt, und 
im Rayon Makinsk sind cs ganze 
elf. 35 komplexe Annahmestellen 
nehmen keine Bestellungen für Re
paratur von Haushaltsmöbcln ent
gegen. Die Bevölkerung aus 27 
Siedlungen muß sich ins Rayon- 
Zentrum bemühen, um sich fotogra
fieren zu lassen. Genauso ist es um 
den Ausleihdienst bestellt.

Wenn wir von sozialer Gerech
tigkeit sprechen, wird nicht zuletzt 
auch der Lebenskomfort auf dem 
Lande und in der Stadt gemeint. 
Leider sind die ländlichen Werktä
tigen auch heute noch in vielen 
Positionen im Nachteil. Da besteht 

unsere Aufgabe gerade darin, die 
Unterschiede in den Lebensverhält
nissen unter den städtischen und 
den ländlichen Werktätigen mög
lichst zu beseitigen.

Heute werden für jeden Gebicls- 
bewohner Dienste irn Durchschnitt 
für mehr als 26 Rubel erwiesen. Da
bei gibt cs einen beträchtlichen Un
terschied sogar unter den Rhyons. 
Im Rayon Zclinograd zum Beispiel 
hat diese Kennziffern kaum 12 Ru
bel erreicht und im Rayon Scletin
ski etwa 18 Rubel. Geringer als 
die Durchschnittskennziffer ist das 
Dienstlcistungsnivcau auch in den 
Rayons Jermcnlau, Atbassar, Wisch- 
njowka und Balkaschino.

Das spricht davon, daß die städ
tische Dienstleistungssphäre noch 
immer viel besser als die ländliche 
organisiert ist. Es ist unsere drin
gende Aufgabe, diesen Unterschied 
möglichst rasch abzubauen. Unge
nügend haben im vergangenen Jahr 
die komplexen Annahmestellen des 
Rayons Zclinograd gewirtschaftet. 
Hier gibt cs 16 solcher Betriebe, 
und 15 davon haben den Plan ge
sprengt. In den Sowchosen „Rass- 
wet“, „Wosdwishenski“, „Iljinow- 
ski" und „Sarja“ werden für je
den Bewohner Dienste für nur zwei 
bis vier Rubel crwiesenl Zum Ver
gleich: In der Zclinograder Spezia
lisierten Landwirtschaftlichen Verei
nigung (Siedlung Lugowojc in 
demselben Rayon) kann jeder 
Dorfbewohner Bestellungen für 
durchschnittlich fast 22 Rubel im 
Jahr machen. Der Kontrast spricht 
für sich selbst.

Da drängt sich die Frage auf, 
woran das Hegt. Da sind viele 
Faktoren mit im Spiel. Wenn es 
sich um die komplexe Annahmestel
le handelt, so hängt ihre rhythmi
sche Arbeit vor allem von dem An- 
nähmer selbst ab, von seiner Ge
wissenhaftigkeit, seinem Talent mit 
den Menschen umzugehen, und 
schließlich auch von seinem ehr

Gebundenes Wasser 
entdeckt

Einen ungewöhnlichen Wasser
tropfen von nur fünf Mikrometern 
im Durchmesser haben Leningra
der Wissenschaftler an der Bruch
fläche eines Gesteins entdeckt. Die 
nur durch ein starkes Mikroskop 
sichtbare Kugel ist ein Beweis für 
die Existenz des bisher theoretisch 
angenommenen sogenannten gebun
denen Wassers in einigen Stoffen. 
Letzteres unterscheidet sich in der 
inneren Struktur vom gewöhnlichen 
Wasser etwa ebenso wie Diamant 
von Graphit. Sein Siedepunkt zum 
Beispiel liegt über 600 Grad Cel
sius.

Entwicklungsperspektiven 
von Dubna

Der Entwurf eines Komplexpro
gramms der Entwicklung des Ver
einigten Instituts für Kernforschung 
in Dubna bis zum Jahr 2000 ist aui 
einer Tagung des Wissenschaftli
chen Rats dieser internationalen 
Organisation erörtert worden, die 
in Dubna zu Ende ging. An der 
Tagung nahmen führende Physiker 
der 11 sozialistischen Teilnehmer
länder des Instituts teil. Bericht 
wurde vom Direktor des Instituts, 
Akademiemitglied Nikolai Bogolju- 
bow, erstattet.

Das Komplexprogramm der Ent
wicklung des Instituts sieht die 
Schaffung neuer Basis-Versuchsan
lagen — eines Nuklotrons und :m 

lichen Verhalten zur Sache.
Im abgelaufenen Jahr wurden 

den Dienstleistungsbetrieben des 
Gebiets 28 Räume zugewiesen. Doch 
gerade in dieser. Frage gibt cs nach 
vic vor Schwierigkeiten; bis heule 
noch kommen uns die Leiter der 
landwirtschaftlichen Betriebe nicht 
selten pur ungern entgegen, obwohl 
diesbezüglich Beschlüsse des Gc- 
bictsvollzugskomitecs und des Kol
legiums des Ministeriums für 
Dicnstleistungswcscn der Republik 
vorliegen. Dies bezieht sich insbe
sondere auf die Rayons Astrachan
ka, Jermenlau und Schorlandy. 
Kein Wunder, daß ausgerechnet in 
diesen Rayons auch der Umfang 
der Dienstleistungen sowie das all
gemeine Niveau der Bedienungs
kultur unter aller Kritik ist.

Zugleich aber ein gutes Beispiel? 
In engem Kontakt mit der Leitung 
der Zclinograder Produktionsverei
nigung für Geflügelzucht ist im 
November 1986 in Malinowka eine 
neue chemische Reinigung ihrer 
Bestimmung übergehen worden. In 
nur acht Tagen hat man hier Be
stellungen für etwa 500 Rubel ent
gegengenommen, genau so groß 
sind die Monatsaufgabeni auch in 
den Rayons Balkaschino 'und Jer- 
mentau.

Hier muß man die Reserven su- 
chenl Hier noch eine Tatsache. Im 
ganzen Gebiet gibt cs nur 29 Typcn- 
gebäude, in denen mdie ländlichen 
Dienstlcistungshäuscr unlergcbracht 
sind (zum Vergleich: im Gebiet 
Kustanai gibt es ihrer 117). Die an
deren müssen in ungeeigneten Räu
men hausen, was sich auf die Bcdie- 
nungsqualifät selbstverständlich ne
gativ auswirkt. Zur Zeit sind in der 
Gcbictsverwaltung Maßnahmen er
arbeitet worden, die auf die weite
re Entwicklung des Dicnstlcislungs- 
nctzes zielen. Mit eigenen Mitteln 
sollen in nächster Zeit sechs 
Dienstleistungsobjcktc rekonstruiert, 
werden; das soll einen Produktions
zuwachs von etwa 300 000 Rubel 
ergeben.

Das Hauptaugenmerk muß nach 
\wie vor auf den weiteren Ausbau 
solcher verbreitesten Dienste ge
lenkt werden wie chemische Reini
gung, Schuhreparaturen, Fertigung 

weiteren auf dessen Basis eines Su- 
pernuklotrons — solvie eines Tan
dems aus zwei mächtigen Isochron
zyklotronen von schweren Ionen 
vor. Die bestehenden Anlagen sol
len modernisiert werden. Das inter
nationale Physikerteam des Verei
nigten Instituts bereitet sich zu 
Experimenten an einem in Serpu
chow in Bau befindlichen giganti
schen Beschleunigungs- und Spei
cherkomplex vor. Zu diesem Zweck 
werden im Institut Versuchsanla
gen entwickelt.

Der Wissenschaftliche Rat zog 
eine Bilanz der Tätigkeit des In 
stjtuts im vergangenen Jahr und 
würdigte dabei die Erfolge des 
Kollektivs bei der Durchführung 
von Grundlagenforschungen und 
angewandten Arbeiten. Es handelt 
sich dabei unter anderem um die 
Synthese des 11Ö. Elementes der 
Tafel des Periodensystems und den 
gemeinsam mit dem Institut für 
Physik hoher Energien entwickelten 
Neutrinodetektor.

Auf der Tagung wurden die 
Pläne der Forschungsarbeiten und 
der internationalen Zusammenarbeit 
für dieses Jahr bestätigt. Die Phy
siker Dubnas werden eine Reihe 
von Forschungen gemeinsam mit 
ihren Kollegen aus den Teilnehmer
ländern der Europäischen Organisa
tion für Kernforschung (CERN) in 
Genf sowie mit Forschungszentren 
Frankreichs. Italiens, Großbritan
niens. der Bundesrepublik, Däne
marks, Jugoslawiens, Finnlands 
und anderer Länder durchführen. 

und Ausbesserung von Kleidung, 
Reparatur von Haushalts-, Funk- 
und Fernsehgeräten usw.

Wir haben in der Verwaltung ein 
Typenprojekt der ländlichen kom- 
plexen Annahmestelle erarbeitet, zu 
der auch eine Wohnung für den 
Annehmer mit allen nötigen Hofge
bäuden gehört.

Ein weiteres Betätigungsfeld ist 
die Entwicklung der Heimarbeit. 
Im ganzen Gebiet sind heute für 
diese Form leider nur 31 Arbeitende 
gewonnen worden. Es müßten neue- 
Mcthodcn erfunden werden, solche 
wie nebenberufliche Tätigkeit, Fa- 
milienauftrag usw. Ist doch diese 
Form so praktisch und unter den 
Kunden populär — viele möchten 
zum Beispiel selbstgestrickte Woll
socken oder Handschuhe bei uns 
bestellen. Welche Hilfe könnten uns 
die Omas im Rentneralter auf die
sem Gebiet leisten! Diese Arbeit 
muß also organisiert werden.

Sehr wichtig nehmen wir die be
vorstehende Arbeilsplatzbcwertung; 
im« Laufe dieses Jahres werden 51 
Brigaden gebildet, die den Koeffi
zienten des- Leistungsbeitrags’ an- 
wenden werden.

Einen großen Fortschritt wird die 
Festigung der materiell-technischen 
Basis unserer Betriebe ermöglichen. 
Es wird vorgesehen, 66 neue Objek
te in Betrieb zu nehmen, darunter 
20 ländliche Dienstlcistungshäuser; 
hinzu kommen noch 20 komplexe 
Annahmestellen auf dem Lande’und 
fünf in den Industriebetrieben vöh 
Zclinograd.

Beachtet werden auch die Arbeits
bedingungen der Mitarbeiter der 
Dienstleistungssphäre, die soziale 
und kulturelle Entwicklung ihrer 
Betriebe. Für diese Zwecke werden 
rund 235 000 Rubel bereitgestellt. 
Der Faktor Mensch wird neben den 
bereits genannten Maßnahmen die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Verbesserung der Bedienungs- 
kultur fördern. Zahlreiche Arbeits- 
kollektivc und einzelne Mitarbeiter 
der Branche haben sich verpflichtet, 
die Planaufgaben der ersten zwei 
Jahre des Planjahrfünfts zum 
70jährigen Jubiläum des Großen 
Oktober zu erfüllen. Sie stehen fest 
zu ihrem Entschluß.

Kondensator 
statt Autobatterie

Auch beim stärksten Frost springt 
der Automotor im Bruchteil einer 
Sekunde an, wenn zum Anlassen 
statt der Batterie ein Kondensator 
verwendet wird. Das haben Wis
senschaftler der Moskauer Autome
chanischen Hochschule am Prüf
stand nachgewiesen.

Um die Hälfte kleiner als der 
übliche Akku, weiét ein solcher Kon
densator eine hundertmal so hohe 
spezifische Leistung auf. Das er
gibt eine sechs- bis achtmal so ho
he Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Kurbelwelle beim Starten. Eben- 
darauf ist auch zurückzuführen, daß 
der Motor so schnell und sicher an
springt. Eine Ladung reicht für 
zwei Sekunden Starterantrieb. Er
forderlichenfalls kann der Konden
sator innerhalb von 20 bis 30 Mi
nuten beispielsweise von einer Ta- 
schenlam'penbatterie neu aufgela
den werden. Es wird erwogen, die 
sowjetischen PKW „Saporoshez" 
und „Lada" mit Kondensatoren aus
zustatten.

Gerät für medizinische 
Untersuchung

Mit Hilfe eines neuen Bildschirm
geräts für komplexe medizinische 
Untersuchung, das jetzt in der So
wjetunion entwickelt wurde, kann 
eine umfassende Information über 
den Gesundheitszustand des Pa
tienten innerhalb weniger Sekun
den gewonnen werden. Das Gerät 
zählt gleichzeitig Atemzüge und 
Puls, mißt Blutdruck und Tempera
tur und kann Aufschluß über Funk
tionsstörungen innerer Organe ge
ben.

Zur Zeit rüstet der Klub „Sa
morodok“ zur Gebietsausstellung, 
die im Januar 1987 stattfinden soll.

Aus den Hausbibliotheken
Viele Bücherfreunde aus Kok- 

tsqhetaw verschenken Bücher aus 
ihren Hausbibliotheken an Schu
len, Krankenhäuser und Kinderhei
me. Die Schüler der 100. Schule 
haben eine stattliche Büchersamm
lung an die Patenschule von 
Tschaglinka abgeschiekt.

Theater 100 Jahre alt
Das Nordkasachstaner Gebiets

theater eröffnet seine 100. Spielzeit. 
Beim Festabend anläßlich dieses 
bedeutsamen Ereignisses erlebten 
die Versammelten gleichsam die 
wichtigsten Etappen der Entwick
lungsgeschichte dieser Kulturein
richtung mit. Im Foyer war eine 
Exposition über den Werdegang 
des Schauspielensembles und seine 
jüngste Sommcrgastspielreise durch 
die Städte der Russischen Födera
tion zu sehen.

Kareliens Schätze
Mit der Eröffnung des neuen 

Aüsstellungssaales in Turkestan, 
Gebiet Tschimkent, haben die hie
sigen Einwohner die Möglichkeit 
erhalten, sich mit den Werken der 
Künstler Kasachstans und der 
Schwesterrepubliken planmäßig be
kannt zu machen.

Gegenwärtig werden da Kunst
werke aus Karelien gezeigt, darun
ter Porträts, Landschaftsbilder, Stil
leben und Graphiken, die die schö
ne Natur dieses Landstrichs darstel
len.

Deutschunterricht: Aus der Praxis für die Praxis

Vorbemerkungen zur Wortschatzauswahl
Die praktische Sprachausübung, 

d. h. die Verwendung der Sprache 
als Verständigungsmiltcl, ist nur 
dann in vollem Maße möglich, 
wenn die Gesprächspartner über 
den dazu notwendigen Wortschatz 
verfügen, denn jede Sprache ist 
vor allem eine „Sprache der Wör
ter“. Je reicher der aktive Wort
schatz der Gesprächspartner ist, 
desto reibungsloser verläuft der 
Kommunikationsprozeß.’Doch diese 
Erkenntnis an sich führt nicht 
automatisch zur Lösung des Proj 
blems der Wortschatzarbeit. Das 
Endergebnis hängt davon ab, in 
welchem Maße jeder Schritt in me
thodischer Hinsicht durchdacht 
wird. Das ist aber nur dann mög
lich, wenn der Lehrer weiß, wieviel 
und welche Wörter und Wendun
gen die Schüler sich aneignen müs
sen, um sich ihrer Muttersprache 
als Verständigungsmiltcl bedienen 
zu können. Auf diese Frage möch
ten wir diesmal mehr oder weniger 
ausführlich eingehen.

Alle Wörter, die es in einer Spra
che gibt, bilden ihren Wortbestand 
(Wortschatz). Unsere Mutterspra
che gehört zu den Sprachen, die 
über einen sehr großen Wortschatz 
verfügen. Die Zahl ihrer Wörter 
wird zwar gewöhnlich mit 300 000 
bis 500 000 Wörtern angegeben, 
doch nach anderen Schätzungen 
zählt der Gesamtwortbcstand der 
deutschen Sprache sogar 5 bis 10 
Millionen (I) Wörter. — Diese auf
fällig große Meinungsverschieden
heit bei der Einschätzung des Wort
schatzumfangs hängt davon ab, was

man unter einem Wort als Einheit 
des Wortbestandes versteht, ob 
man wirklich alle Wörter der Spra
che — beispielsweise auch sämtli
che Archaismen, Dialekt-, Fremd-, 
Fachwörter, Zusammensetzungen, 
Zahlwörter usw. — als Einheiten 
des Wortbestandes betrachtet oder 
nur das lebendige, den meisten 
Sprachträgern geläufige Wortgut. 
Wenn man sich konsequent an die 
bereits zitierte Difinition des Wort
bestandes halten will (und das 
sollte man!), dürfte cs da eigent
lich keine Einschränkungen geben. 
In diesem Fall sind auch die 10 
Millionen Wörter keine Übertrei
bung Das läßt sich leicht anhand 
der deutschen Numeralien bewei
sen: Alle Grundzahlwörter von eins 
bis eine Million, z, B. auch das 
Riesen wort neunhundert ncunund- 
neunzigtausendneunhunder t n e u n- 
undneunzig, sind Wörter — sic 
unterscheiden sich durch nichts 
von den „gewöhnlichen" Entstamm- 
Zahlwörtern. Zu dieser Million
Grundzahlwörtern kommt eine Mil
lion Ordnungszahlwörtcr — erster, 
zweiter bis millionster. Ferner die 
Multiplikationszal'.lwöi ter: einmal 
bis millionmal; die Bruchzahlen; » in 
Drittel, Tausendstel, Millionstel; die 
Zahlwörter mit den Grundwörtern 
■jährlich, -tägig, -stimmig usw. 
Zahlwörter können auch substanti
viert werden, z. B.: auf das Zwei
fache. auf das 999fqchc usw.

Würde jemand den Versuch ma
chen, alle diese NumcraUeu und 
ihre Ableitungen . der Reihe nach 
auszusprccheu. so würde ihm sein 
Leben dazu nicht ausreichen. Die 

überwiegende Mehrheit dieser Wör
ter hat jeder von uns weder ein
mal gehört noch in seiner Rede 
verwendet. Aber daraus folgt nicht, 
daß ein Teil der Numeralien ent
behrlich ist. Falls es der Sach- 
Verhalt erfordert, verwenden wir 
sie in unserer Rede. Das Erstaun
lichste dabei ist, daß diese Unzahl 
von Wörtern aus nur wenigen 
Wortstämmen und Ableitungssuffi- 
xen bzw. -präfixen bestehen (z. B. 
verdreifachen).

Unvorstellbar groß ist im Deut
schen auch die Zahl der abgeleite
ten und besonders der zusammen
gesetzten Substantive. Von sehr 
vielen Verben lassen sich z. B. Sub
stantive auf -img bilden. Das 
„Rückläufige Wörterbuch der deut
schen Sprache“ von Mater ent
hält mehr als 9 000 Wörter auf 
-ung. Wilhelm Schmidt hat recht, 
wenn er in seiner „Deutschen 
Sprachkunde“ sagt:

„Es gibt in unserer Sprache 
Wortsippen (Wortfamilien) von be
merkenswerter Ausdehnung. Von 
der Wurzel, die dem Zeitwort 
„ziehen“ zugrunde liegt, lassen sich 
über 200 Ableitungen auffinden; 
die ganze Sippe wächst mit allen 
Zusammensetzurigen auf über 1 G00 
Wörter an. Das „Deutsche Wörter
buch“ weist ungefähr 1 000 Zusam
mensetzungen 'mit Weib, 730 mit 
Land und 615i mit Krieg auf. Es 
ist jedoch gewiß, daß es längst 
nicht alle .Ausdrücke umfaßt, die 
es in unserer Sprache gibt.’ Als Be
weis für diese Behauptung mag 
gelten, daß sich zu den 287 Zusam
mensetzungen mit dem Wort Liebe. 

die das „Deutsche Wörterbuch" ver
zeichnet, noch weitere 600 gefun
den haben, die dort nicht stehen... 
In der Regel ermöglicht aber die 
Ähnlichkeit der Wortgestalt und 
des Wortinhalts die Einordnung ei
nes Wortes in die zuständige Wort
familie und erleichtert so die gei
stige Aneignung und richtige An
wendung."

Kein Wörterbuch kann alle Wör
ter einer Sprache umfassen. Es gibt 
aber auch keinen Menschen, der al
le Wörter seiner Muttersprache 
beherrscht. Exakte Zahlangaben 
sind allerdings unmöglich. Man 
nimmt an, daß der Durchschnitts
sprecher mit etwa 6 000 bis 10000 
Wörtern auskommt. Gemeint sind 
die Wörter, die er in seiner Rede 
verwendet Dazu kommen noch ei
nige Zehntausende Wörter des pas
siven Wortschatzes, d. h. solche, die 
der Sprachträger versteht, aber in 
seiner Rede nicht verwendet. Diese 
Angaben entsprechen unseres Erach
tens ungefähr der Wirklichkeit 
Unbegründet scheinen dagegen Be
hauptungen, daß der aktive Wort
schatz aus nur wenigen Hunderten 
oder Tausenden Wörtern besteht. 
In einem Handbuch sprachwissen
schaftlicher Termini für Russisch
lehrer heißt cs z. B.: „Je nach dem 
sprachlichen Entwicklungsniveau 
der Sprechenden beträgt ihr Durch- 
schnittsworlschatz von 3 000 — 
4 000 bis 1 500 — 2 000 Wörtern".

'Wehn es auch’ Manschen gibt, ’ 
die weniger als 2 000 Wörter ver
wenden. so ist das eine seltene 
Ausnahme, die für den Sprachun
terricht bedeutungslos ist. Sogar 

Kinder im Vorschulalter verwenden 
mchr Wörter. Der Autor dieser Zei
len verfolgte die muttersprachlichc 
Entwicklung einiger deutscher Kin
der. Helene L. z. B. aus der Stadt 
Koktschelaw beherrschte mit sechs 
Jahren 129 starke Verben — das 
konnte anhand der Liste von star
ken und unregelmäßigen Verben 
festgestellt werden. Die Zahl der 
schwachen Verbstämmen war unge
fähr dieselbe; zusammen waren es 
also etwa 250 Verbstämme. Man 
kann annehmen, daß sic mit den 
Ableitungen von diesen Verbstäm
men zumindest 500 Verben kannte 
und verwendete. Ihr Gesamtwort
schatz betrug schätzungsweise 
über 2000 Wörter. Da sie vom 
zweiten Lebensjahr an den Kinder
garten besuchte und auch zu Hau
se keine deutschsprachigen Spiel
gefährten hatte — das Brüderchen 
kam später —, beherrschte sie die 
russische Sprache viel besser, so 
daß sic oft fragen mußte, xyenn 
sic beispielsweise erzählte, was sie 
im Kindergarten machten; Wie sagt 
man auf deutsch „utrennik“ oder 
„pistolet“ („Morgenvcranstaltung“ 
und „Pistole“).

Mit einem Wort, 2000 der ge
bräuchlichsten Wörter ermöglichen 
zwar eine einfache Unterhaltung 
bzw. das Verständnis einfacher 
Texte — Lenchen hörte sich z. B. 
gern das Märchen von Eva Stritt- 
inacher „Brüderchen Vierbein“ so
wie die Märchen der Brüder 
Grimm, letztere auch vom Tonband, 
an; aber sogar ein Kind von sechs 
Jahren vermag mit solch einem 
Wortschatz nicht alles auszudrük- 
ken, was es sagen möchte.

Den allgemein gebräuchlichen 
und also für die Sprachträger im 
gewissen Sinne aktiven Wortschatz 
können wir mit Hilfe der sogenann
ten Häufigkeitswörterbücher be
stimmen. So enthält besoielsweise 
das 1977 erschienene „Häufigkeits
wörterbuch der russischen Sprache" 

rund 40 000 verschiedene Wörter 
mit Angaben, wieviel mal sich die
se Wörter in den Texten wieder
holten, die dem Wörterbuch zugrun
de liegen. Manche Wörter wieder
holten sich sehr oft, die anderen 
kamen nur einmal oder nur wenige 
Male vor. 9 044 Wörter, die sich in 
den Texten nicht weniger als lOmal 
wiederholten, stehen im Anhang 
des Wörterbuchs alphabetisch ge
ordnet. Sie bilden nach Ans l’it der 
Verfasser des Wörterbuchs den 
Grundwortschatz der russischen 
Sprache. Bei näherer Betrachtung 
des Wörterverzeichnisses enthält 
es aber doch noch nicht alle unse
res Erachtens allgemein gebräuch
lichen Wörter. So fehlen darin z. B. 
de russischen Entsprehungen für 
Dienstag und Donnerstag, die in 
den Texten nur zwei- bzw. vier
mal vorkamen, ferner die Entspre
chungen für Autobiographie, Ak
kord, Alkohol, Antenne, Apfelsine, 
Balalaika, Bagage, Bajan, Schmet
terling, streiken und viele andere 
allgemein gebräuchliche Wörter. 
Daraus ist ersichtlich, daß der all
gemein gebräuchliche Wortschatz 
im Russischen schätzungsweise 
10 000 Wörter beträgt Das gilt 
auch für das Deutsche.

Überhaupt bedarf der Begriff 
„aktiver Wortschatz“ einer genaue
ren Definition, als es in der ein
schlägigen Literatur der Fall ist. 
Man weist gewöhnlich nur darauf 
hin, daß dazu Wörter gehören, die 
wir in unserer Rede verwenden 
und daß die Grenze zwischen dem 
aktiven und passiven Wortschatz 
fließend ist. Es gibt aber keine 
sicheren Methoden zur Bestimmung 
seines Umfangs. Man kann nur 
feststellen, welche Wörter mehr 
und weiche weniger gebräuchlich 
sind.

Reinhold LEIS

Redakteur L. L. WEIDMANN
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